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Deutſchland
Das alte landläuftge Sprichwort:

en. h Man ſoll an Frieden nicht verzagen,
ſtwirthe Sieht man auch gleich die Harniſch tragen

ſcheint auch auf die gegenwärtige Situation Anwendung finden zu ſol
iſt zu en. Durch das nicht unbedeutende Harniſchgeraſſel, namentlich von
Hemſſſterreich her laſſen ſich neuerdings Friedensſtinimen vernehmen welche

es wahrſcheinlich mächen, daß das blutige, brudermörderiſche Würfel
ſpiel auf Deutſchlands Feldern welches dem Vaterlande und der Civi
ſation Schimpf und Schande, Schaden und Verderben droht nicht
hur Ausführung kommen werde. Wir ſtellen die neueſten Mittheilun

en über dieſe Angelegenheit nachſtehend zufainmen.

Ein Extrablatt der „Kölniſchen Zeitung bringt folgende Telegra
phiſche Oepeſche aus Wien vom 19. März „Es iſt eine beruhigende
Erklärung nach Berlin abgegangen. Die Kriegsbefürchtungen ſind un
begründet und die Gaſteiner Convention bleibt aufrecht erhalten. Mitt

etweile iſt eine Bundesreſorm eingeleitet. Ein geſtern mitgetheiltes
Wiener Telegramm der „Frankf, Poſtztg.“ meldete umgekehrt, daß von
Berlin in Wien veruhigende Erklärungen eingetroffen ſeien.

Ferner bringt die neueſte Nummer deſſelben Blattes folgendes
zweite Telegramm aus

„Wien, d. 20. März. Graf Bismarck gab beruhigende Erklä
rungen an Karoly ſowohl wie an einen weſtmächtlichen Geſandten.
Hier ſoll man einen Antrag am Bunde mit Bezugnahme auf Art. 11
und 19 der Bundes Acte vorbereiten.““ [Jn der BundesActe Art. 11
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heißt es Die Bundesglieder machen ſich ebenfalls verbindlich, einander
unter keinerlei Vorwand zu bekriegen, noch ihre Streitigkeiten mit Ge
walt zu verfolgen, ſondern ſie bei der Bundes Verſammlung anzubrin
gen. Dieſer liegt alsdann ob die Vermittelung durch einen Ausſchuß

zu verſuchen falls dieſer Verſuch fehlſchlagen ſollte ünd demnach eine
richterliche Entſcheidung nothwendig würde, ſolche durch eine wohlge

ordnete AuſträgalJnſtanz zu bewirken deren Ausſprüch die ſtreitenden
heile ſich ſofort zu unterwerfen haben. Art. 19. Die Bundesglieder

ehalten ſich vor, bei der erſten Zuſammenkunft der Bundesverſamm
lung in Frankfurt wegen des Handels und Verkehrs zwiſchen den wer

ſchiedenen Bundesſtaaten, ſo wie wegen der Schifffahrt, nach Anleitung
der auf dem Congreſſe zu Wien angenommenen Grundſätze in WBera

thung zu treten.
Der Wiener Officiöſe der Hamb. Nachr.“ meint, daß es der über

aus rührigen Diplomatie gelingen werde, den Frieden zu erhalten, und
eine fremdmächtliche Jntervention zu Gunſten deſſelben nachgerade zur
ünausweichlichen Evbentüalität geworden ſei.
nicht zurückweiſen, weil es den Frieden gern und unter Verhältniſſen
erhalten wiſſen wolle, wie ſie mit den von den Vermittelnden gewoll

ten zuſammentreffen. Die beregte Correſpondenz ſchließt mit den Wor-

ung abin Troſſ Nothwendigkeit einer Verzichtleiſtung auf die Ziele ſeiner bisherigen

Politik nahelegen oder aber im entgegengeſetzten Falle die Situation
ſo weit zur Klärung bringen, daß Deſterreich, wenn ſchließlich der Krieg
doch nicht zu vermeiden wäre, vor der gatigen Welt von aller Verant
wortlichkeit für die ebentuelle Störung des Europäiſchen Friedens voll
ſtändig entlaſtet würde. An Nachgiebigkeit den Prätenſionen Preußens
gegenber denkt man hier abſölut nicht, dies ſteht feſt und geht aus
allem hervor was rings um uns vorgeht.“

Die neueſte Kreuzzeitung bringt folgenden Artikel deſſen Schluß
was vei ihr ſonſt nicht gewöhnlich, ſehr vernünftig lautet, aber in nicht
ungewohnter Weiſe ſalbungsvoll gefaßt iſt:

„Die Lage wird bedenklicher ſagten wir geſtern durch die
Rüſtungen die Oeſterreich und Sachſen vornehmen. Und wir
ſind nicht in der Lage dieſe Sutiſerer geſtrige Aeußerung heute zurück
zunehmen Von vielen Seiten wird jetzt auch anderen Blättern ge
meldet daß Oeſterreichiſche Truppen in Bewegung ſind und das
offtcielle Organ des Dresdener Cabinets erklärt ſogar die Mobiliſirung
ſei in Sachſen nicht ſiſtirt worden. Es bleibt alſo dabei daß die

Preu ßiſche Regierung durchaus genöthigt iſt. nun Auch ihrerſeits
das Nöthige zu thun um gegneriſchem Maßnahmen dieſer Art allen
falls mit Nachdruck begegnen zu können. Indeſſen folgt aus dieſer
Bedenklichkeit der Lage doch noch keineswegs daß wir dem Kriege
nahe ſind. Ein Krieg zwiſchen den Deutſchen Großmächten iſt wir
brauchen es kaum zu wiederholen etwas ſo Ungeheures, er bringt
jedenfalls wie auch der Ausgang ſein mag ſo viel Unglück mit ſich,
daß es keinem Fürſten und Staatsmann beikommen wird leichthin
ſolchen Kampf zu beginnen. Die Preußiſchen Regierung hat wäh
rend der letzten Jahre fortwährend gezeigt, daß es ihr lebhafter Wunſch
iſt, hin Alltanz mit Oeſterreich zu ſtehen und dadurch die Entſcheidung
aller Deutſchen Fragen dem Auslande vollſtändig zu entziehen. Wir
wünſchen dringend und hoffen daß unſere Regierung in die ſer Rich
tung verharren wird. Eine Zeit lang war auch das Wiener Cabinet
der Meinung, der Friede Europas und die Macht Deutſchlands ſeien
am ſicherſten begründet, wenn die Deutſchen Großmächte im Bünd
niß ſtänden. Aber jetzt ſcheinen die leitenden Diplomaten Oeſterreichs
die Sache allerdings anders anzuſehen. Sie treten Preußen überall
feindſelig entgegen und ſuchen autzerhalb Deutſchlands ihre Bundesge
noſſen. Will der Kaiſerſtaat wirklich Krieg anfangen gegen Preu
ßen? Zwar wir bedauern das aufs Lebhafteſte doch würden
wir immerhin darauf gefaßt ſein. Aber wehe dem, ver ſo leichtfertig
in die Poſaune ſtößt zum Untergange Deutſchlands! So oder ſo
das Gericht iſt ihm gewiß.“

Dieſe werde Oeſterreich

ten „Eine fremdmächtliche Vermittelung würde daher Preußen die

Die offiziöſe „Nordd. Allgem. Zeitung“ fügt einer Aufzählung von
kriegeriſch lautenden Nachrichten über öſterreichiſche Rüſtungen folgende

Auslaſſung hinzu„So lauten übereinſtimmend die Nachrichten aus dem Kaiſerſtagate
und Alles deutet darauf hin, daß in Wien immer mehr die trübe Er
kenntniß Platz greift, man habe den Knöten glücklich ſo weit verſtrickt,

die Unhaltbarkeit der d öſterreichiſchen Stellung in Holſtein ſef ſo i



dent, daß an eine Entwirrung der Verhältniſſe auf diplomatiſchem
Wege kaum mehr zu denken iſt. Mag auch Manches an allarmiren
den Neuigkeiten übertrieben ſein ganz wegzuleugnen ſind dieſelben
doch nicht, und ſie geben über das Verhältniß der deutſchen Groß
mächte in der Elbherzogthümer Angelegenheit und in den europäiſchen
Angelegenheiten eine Aufklärung, die wir hier ausdrücklich conſtatiren.
Während in Preußen noch Nichts geſchehen iſt, was die Abſicht erra
then ließe, ſeiner bisherigen Politik mit dem Schwerte Nachdruck zu
verleihen, rüſtet Oeſterreich, und deutet ünleugbar hierdurch ſeinen
Wunſch an, dem Particularismus mit Regimentern und Batterieen
ſich zur Verfügung zu ſtellen. Die nicht betheiligten Mächte werden
aus dieſem Gange der Ereigniſſe ihre Schlüſſe zu ziehen vermögen
über jenes Recht, welches mit dem Schwert in der Hand durchgeſetzt
ſein will, oder jenes, deſſen thatſächliche Exiſtenz gegen Angriffe verthei
digt werden muß. Wenn Preußen ſchließlich nicht umhin kann, den
kriegeriſchen Vorbereitungen im Nachbarſtaate Maßregeln gleicher Natur
entgegenzuſtellen, ſo wird doch die ganze Wucht der Verantwortlichkeit
für die Folgen immer auf jenem Theile haften bleiben welcher durch
die erſten Schritte in dieſer Richtung den andern Theil gezwungen hat,
ihm auf dem bisher vermiedenen Wege nachzufolgen.“

Mit Bezug auf die von der „Kreuzzeitung“ gemeldeten ſächſiſchen
Rüſtungen äußert das neueſte „Dresdner Journal“ am Schluß eines

längern Artikels t ch„Was in Wien vorgeht, können wir natürlich nicht genau wiſſen,
aber von Sachſen wiſſen wir beſtimmt e daß es militäriſchen Arrange
ments nur die Aufmerkſamkeit zuwendet, welche nun einmal für b un
des mäßige Jnſtandhaltung ſeiner militäriſchen Kräfte erforderlich iſt.
Dieſe Fürſorge wird auch die „Neue Preuß. Ztg.“ nur für eine pflicht

t

mäßige anſehen können, umſomehr, wenn ſie in gerechte Erwägung
nehmen will, wie unbefangen ſeit Wochen die preußiſchen Blätter die
Chancen eines Krieges zwiſchen europäiſchen Mächten erörterten
wobei nach Angabe der verehrlichen „Neuen Preuß. Ztg.“ ja der „Han
del mit Kleinſtaaten“ ſehr lebhaft werden ſollten und dem entſpre
chende Nachrichten über militäriſche Bereithaltungen? verbreitet wurden
„In ſolcher Lage wir ſchreiben Wort für Wort aus der „N. Pr.
Ztg. ab „iſt unſere Regierung dafür verantwortlich, daß ſie nicht
überraſcht werde. Und in ſolchen Zeiten ſeine bundesmäßigen Pflich
ten treu und zuvorkommend erfüllen iſt Etwas was nach den klaren
Beſtimmungen der Bundesgeſetze nimmermeht als Feindſeligkeit auf
gefaßt werden könnte. Es würde dies Sachſen gewiß nicht zum Vor
wurfe gereichen oder ihm die Anklage aufladen, als provocire es zu
„Gegenrüſtungen“. Dieſe könnten nur gegen den Bund gerichtet
ſein und das darf man von der Regierung keines Bundesſtagtes an
nehmen.“

Schließlich möge noch die folgende friedlich und harmlos lautende
Nachricht hier eine Stelle finden

Aus Kiel, d. 17. März melden die „Hamb. Nachr. Das
Programm für die Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Königs
iſt bereits ſeit einigen Tagen entworfen: Feſtgottesdienſt Parade und
Feſteſſen. Die Betheiligung der Oeſterreichiſche Truppen ſteht nicht
zu bezweifeln. Bei dem auf Belevue ſtattfindenden Diner welches
die Preußiſchen Offiziere der Garniſon veranſtalten werden auch der
Statthalter Frhr. v. Gablenz nebſt Adjutanten, ſo wie die Beamten
der Statthalterei erwartet.

Verlin, den 20 März
Um allen etwaigen Zweifeln zu begegnen ſollen die oberſten Civil

und Militärbehörden der Provinzen zur öffentlichen Kenntniß bringen,
daß es hinſichtlich der Verpflichtung der Mannſchaften im Fall einer
Mobilmachung der Einbeorderung pünktlich nachzukommen durchaus
gleichgültig iſt in welcher Weiſe dieſelbe dem Betreffenden bekannt ge
worden ob der Befehl auf einen beſtimmten Tag oder eine beſtimmte
Stunde lautet, oder nür ein ſofortiges Einkommen vorſchreibt. Dem
nach begründet es alſo auch für dieſe Verpflichtung und in Bezug auf
die Strafbarkeit, falls dieſer nicht nachgekommen werden ſollte, durch
aus keinen Unterſchied ob dem Betreffenden eine namentliche Einbe
rüfungs Ordre ausgehändigt oder ihm nur eine mündliche Weiſung
durch ſeine Militär oder Civilbehörde zugegangen oder auch nur eine
allgemeine gemeinſchaftlich von den Ober Civil und Militärbehörden
erlaſſene Verordnung zur Geſtellung ſeiner Altersklaſſe oder ſeines Auf
gebots auf irgend eine Weiſe zu ſeiner Kenntniß gekommen. Sicherem
Vernehmen nach haben der commandirende General des 8. Armeecorps
und der Ober Präſident der Rheinprovinz einen ſolchen Erlaß bereits
den Behörden z ugehen laſſen.

Der Begräbnißplatz im Friedrichshain war am 18. März
Nachmittags krotz des eingetretenen Regenwetters bei weitem mehr be
ſucht, als in den früheren Jahren. Ungeachtet dieſes ſtarken Beſuchs
ſind keinerlei Exceſſe vorgekommen; die Haltung des Publikums war
eine ernſte, dem Tage und dem Orte angemeſſene. Sämmtliche Grä
ber waren mit friſchen Kränzen belegt, darunter befanden ſich einige
mit ſchwarzroth goldenen Bändern.

Am 8. März an welchem Tage der Abgeordnete Dr. Johann
Jacoby zu Königsberg ſeine ſechsmonatliche Haft abgebüßt hatte,
wurde zu Marienburg ein beglückwünſchendes Telegramm an ihn
aufgegeben, deſſen Annahme der expedirende Telegraphen Beamte als
unthunlich ablehnte. Der Abſender wendete ſich an den nächſten Vor
geſetzten, welcher denn erklärte, der Abſendung des Telegramms ſtände Erklärung von dem ohne Zweifel ſehr richtigen Gefühl geleitet, daß es
geſetzlich durchaus
qnordnete. Der betreffende Expedient hat nun gegen ſeinen Vorgeſetz
ten eine Beſch werde eingeleitet.

Danzig d. 19. März. Großes Aufſehen hat hier die heute a gecht,

Nichts im Wege und daher die Abſendung

folgte Verhaftung des Herrn Kommerzienrath Behren d erregt hies Ber
ſo mehr, als in kaufmänniſchen Kreiſen bekannt geworden war g ſüllt ſei.
Seitens der Staatsanwaltſchaft vor etwa 1 Monat die Bücher e ſhes Jnt
Handlung Behrend mit dem Bemerken an das Konkursgericht Zurie gichiſche
geſchickt waren, daß keine Veranlaſſung zum Einſchreiten wegen a nancher
baren Bankerotts vorliege. Wie die „D. Ztg.“ hört, iſt bereits n
wenigen Stunden die. Freilaſſung des Herrn Behrend gegen Kauts

erfolgt und dürfte ſich die Sache wohl ſchon in den nächſten Die Pa

aufklären. d derjenigeWien in
Schleswig Holſteinſche Angelegenheit. nacht

Ueber die Haltung des Auguſtenburgiſchen Lagers wird t vekannt
K. 3. ans Holſtein“ d. 17. März, geſchrieben „Wir haben von u wännern
guſtenburgiſcher Seite ſchon mehrfach den Ruf „Lieber Däniſch brachte
Preußiſch vernommen und dieſe Abneigung documentirt ſich a Ueberzen
bei der gegenwärtigen Differenz des Berliner Cabinets mit Deſterre de n

Von einem angeſehenen Ranne, welcher in Kopenhagen Gelegenhe tmatum
hat, die politiſchen Strömungen zu beobachten, wird mir verſichert beß allgemeit

Auguſtenburgiſche und Engliſche Privat Agenten dafür thätig ſind bg eingezog
der Däniſchen Regierung den Entſchluß zu erwecken, auf Oeſtertelt auf folg
Seite bei einem Conflicte mit Preußen zu treten. Daß die Dann glaube.
einen ſolchen Schritr nicht ohne Entſchädigung thun würden iſt ſellf- enden
verſtändlich. Die Bereitwilligkeit zur Abtretung Nordſchleswigs hat licher S
ein Augüſtenburgiſcher Agent übrigens ſchon im vorigen Jahre eiten oelenger
Fkanzöſiſchen Geſandten für den Fall verſprechen können, vaß Fran wurf,
reich die Erhebung des Praätendenten auf den Nordalbingiſchen hin heit ver
herbeiführen wolle Die Dänen werden ſich die Sache Zzweimal üben reſß
legen denn wenn es zum Theilen und Zugreifen kommt, kann h den
der Däniſch ſprechende Theil Schleswigs kaum entgehen. So Von ei
dieſe Partei ganz die Wege Oeſterreichs Ehe Preußen in den Beſt dabeind

der Herzogthümer gelangt, mögen ſie lieber Anderen in die Hände ar eine An
len, wenn ver Auguſtenburger einmal nicht Herzog werden kann. Je Deding

Agenten verſichern ferner i Kopenhagen daß Oeſterreich bei einen thümer
Kriege mit Preußen von Italieniſcher Seite nichts zu befürchten habe enthalte
würde da von Frankreich bereits die Zuſage an Oeſterreich gemacht bekräfti
Italien an einem Kriege zur Gewinnung Venetiens verhindern zu wo Lene 3
tet Damit iſt die Agttation gegen Preußen aber nicht erſchöpft aäbgefaß
Gleichzeitig ſind aus dem Herzogthum Emiſſake nach Wien abſegan d
gen um dort die Frage zur Entſcheidung zu bringen, wie bei nen n
Kriege mik Preußen die Holſteinſchen Streitkräfte den Oeſterrhan w
zur Verfügung geſtellt und von dieſen benutzt werden könnten. de eben t
Leute vergeſſen ganz und gar, daß gegenüber der Preußiſchen Am d

von einer Erhebung in Holſtein nicht die Rede ſein kann. Aber m d Ja
träumt doch ſchon von einem Kampfe mit dem Befteier.“ die Bei

Ueber die proviſoriſche Königl. Verordnung wegen Beſtrafung falten.
feindlicher Handlungen gegen die ſouvergine Gewalt in den Herzogthl t an
mern Schleswig und Holſtein ſchreibt die in Flensburg erſcheint der
„Nordd. Zeitung Die Strafen der Veroxdnung treffen ſowohl die tung
nigen welche eine Wiedervereinigung Nordſchles wigs mit arg
Dänemark betreiben, als die welche im Auguſtenburgiſheſ J
Sinne Propaganda machen ſowohl Schleswiger, welche ſich an dein denfall
tigen Demonſtratienen in Danematk. und Hoiſtein detheiligen, als de einbarr
nen ünd Holſteiner, welche hier im Lande auf ſolchen Umtrieben e

tappt werden. im unDie Grenzen ünſerer Freiheit werden uns, ſo ſchreibt das „Renh ar zi
Wochenbl.“ aus Schleswig vom 15. Maärz, immer enger gezogen r d-
ſo daß wir bald dem Belagerungszuſtand nahe kommen. Es dine

keine Verſammlungen abgehälten werden ohne daß die Polizei de jaſt
iſt. Und waren heut die Vorſtände Und Vertreter des Bürgerbetein on m
und des Kampfgenoſſenbereins geladen um freundſchaftliche Wanne e
gen über ihr Verhalten entgegenzunehmen. Ebenſo waren mehrere de tra
jenigen Bürger eitirt welche nach Noer zur Leichenfeier gereiſt waren n
und wurde ihnen bedeutet daß künftig die Theilnahme an dergleen
Auguſtenburgereien ſtreng geahndet werden ſolle. Das „Rendsb. V. ſeine

iſt geſtern zum zweiten Mal konfiszirt worden. t
Die Beſchwerde der Preußtziſchen Regierung über die Aufnahne

des Redacteurs May in den Holſteiniſchen Unterthanen verband ſoll „Fran
von Oeſterreich dahin beantworter ſein daß ſich die Sache zu weiterer nun s
diplomatiſcher Behandlung nicht eigne daß aber von dem Alton ger
Obergerichte als höherer Inſtanz darüber eine Unterſuchung eingeleitet iteur
werden ſolle, ob dem Mag trat der Stadt Altong die gerichtliche Ver geben
folgung des May ſchon bekannt geweſen ſei, als er dieſem das Bür früher
gerrecht. ertheilte ob ſonach die Aufnahme in den Bürgerverband zur neuer

Verhinderung, der Auslieferung des May an Preußen bewirkt worden. 1861
Die zur Prüfung des holſteiniſchen Budgets von der Statthaltet- eine

ſchaft berufene Notablen Verſammlung hat ſich mittelſt Erklärung an Le u
die Statthalterſchaft gegen eine falſche Auffaſſung ihrer Stellung, die Schul

möglicher Weiſe ſpäter ein Mal von der Statthalterſchaft verſucht wer Früh
den könnte den Rücken gedeckt. Sie verwahrt ſich nämlich ausdrüc
lich dagegen daß ſie als ein Erſatz der in dieſem Jahre nach der eige n
nen Auffaſſung des Statthalters nothwendig zu berufenden Ständever de
ſammlung betrachtet werden könne. Dieſe Berufung ſei nichts deſto Tun
weniger nothwendig, weil ſie die Budget Angelegenheit nur als eine inde
Art Sachverſtändigen Commiſſion prüfe und begutachte, ihre Meinung und in
alſo nicht ein Mal als Ausdruck der öffentlichen Meinung des Landes
geſchweige als Zuſtimmung deſſelben zu betrachten ſet, die nur von den
geſetzlichen Ständen ausgehen könne. Die Commiſſion iſt bei dieſer aus 2

der öſterreichiſchen Regierung im weiteren Verlauf der ſchleswig yoiſtei ſehen
niſchen Sache vielleicht gar Nicht paſſen möchte, die holſteiniſchen Stän- ß uüg
de, wie verſprochen, zu berufen. Die Commiſſton hat guch darin ug
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gecht, raß Oeſterreich die Sache dann ſo darſtellen möchte, als ob
Commiſſion faktiſch ſchon erties Berſprechen durch die Berufung der S erDieſe Ver wahrung hat für uns noch ein beſonderes politi

(hes Intereſſe Sie beweiſt nämlich daß das Vertrauen auf die öſter
Regierung in Holſtein gar nicht ſo groß iſt als man es von

fült ſei.
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Seite darzuſtellen liebt.

Frankreich.
Paris, d. 19. März. In den letzten Tagen hatte die Zuverſicht

derjenigen, welche nicht recht an den Ernſt der Spannung zwiſchen
Wien und Berlin glauben wollten bedeutend an Jntenſität verloren.
nächſt war es die „Chronigue Politique“ der Revue Esntemporaine.

hekannt durch ihre intimen Beziehungen zu gewiſſen deutſchen Staats
nannern, welche in Borſenkreiſen eine bedeutende Regction zuwege

U hachte. Has bisher ſo friedfertige Haus Rothſchild ſelbſt ſchien in ſeinen
üeberzeugungen erſchüttert worden zu ſein und ſo kam es denn daß
das geſtern Abend vielfach verbreitete Gerücht Oeſterreich habe ein
matum“ nach Berlin geſandt, trotz ſeiner inneren Unwahrſcheinlichkeit
algemein für glaubwürdig gehalten würde. Jn Folge gn geeigneter Stelle
angezogener Exkundigüngen bin ich im Stande die gedachte Nachricht
auf folgendes Thatſachliches zurückzuführen, das ich verbürgen zu können
glaube. Zunächſt hatte Graf Mensdorſf an den Grafen Apponyi in
London wie an Fürſt Richard Metternich hier eine Art ausführ
cher Härſtellung des Vexhäliniſſes zwiſchen Preußen und Oeſterreich
gelangen laſſen, welche darauf berechnet war, von Oeſterreich den Vor

es ſei „aggreſſiv oder nur „anreizend“ in dieſer Angelegen
heit verfahren, von vorn herein abzulenken. Dieſes Schriftſtück ſollte
en reſp. Botſchaftern als Baſis für die Mittheilungen dienen, die

bei denen ſie beglaubigt ſind, zu machen hätten.
Von einer nachgeſuchten Einmiſchung des Auslandes iſt freilich nicht
dabei die Rede geweſen, dagegen würde man eben ſo vergebens irgend

daß Oeſterreich geſonnen ſei, ſich unter jeder
mit Waffengewalt der Annexion der Herzog-

chümer zu widerſetzen. Dieſe in einem bezeichnungsvollen Schweigen
Knthaltene Hinterthür hat man ſich wohlweislich offen gelaſſen. Dagegen

bekräftigt ſich allgemein die im auswärtigen Amte geſtern eingegan
gene Nachricht daß von Wien aus eine in ſehr entſchiedener Weiſe
abgefaßte „ProteſtDepeſche“ nach Berlin abgeſandt worden ſei welche
den neueſten Erkaß des Herrn von Manteuffel in den Herzogthümern
zum Gegenſtande hat und ſeine Zurückführung wie Begründung durch
en Wortlaut des Gaſteiner Vertrages entſchieden zurückweiſt. So
ſtehen die Sachen jetzt. Auf der anderen Seite iſt nicht zu überſehen,
daß, während im öſterreichiſchen Lager behauptet wird, die Kriegsluſt
des Kaiſers ſei ſeit dem letzten Marſchallsrathe bedeutend gewachſen
die Beziehungen zwiſchen Florenz und Berlin ſich immer inniger ge
ſtalten. Man giaubt, daß es ſich namentlich Herr von Uſedom ſchon
jetzt angelegen ſein laſſe, die vorbereitenden Grundlagen einer „Entente“
ſür den Kriegsfall in beiden Kahbinetten zur Sprache und zur Bera
thung zu bringen und ſieht in der Haltung wie in den Worten des
Margquis Pepoli eine Art Bürgſchaft für das Wohlwollen mit denen
die Tuilerieen die kriegeriſchen Vorbereitungen Jtaliens betrachten Je
denfalls bereiten ſich zwiſchen Florenz und Berlin zukunftsreiche Ver

einbarungen vor. (K. 3.)Paris, d. 19. März. Die Demonſtration, welche vorgeſtern
im und vor dem Odeon Theater zu Gunſten des Luxembourg ſtattfand,
war ziemlich ernſter Natur. Beſonders wild ging es vor dem Theater
zu, wo über 5000 Perſonen verſammelt waren und wo der Ruf: „Vive
je Luxempourg l nicht allein ertönte. Auf beſonderen Befehl des
Kaiſers ſchritt die Polizei jedoch nicht ein. Bleiben Sie ruhig ſo
ſoll er zum Chef der Polizei Agenten geſagt haben, „wix werden ſehen,
wie wir durchkommen.“ Eine Perſon wurde aber doch verhaftet denn
ſie trat der Kaiſerin gegenüber ſehr unziemlich auf. Prinz Napo
leon iſt geſtern Abend nach Paris zurückgekemmen. Bekanntlich ver
kauft derſelbe ſein ganzes Hab und Gut. Heute machte er dem Kaiſer
ſeine Aufwartung.

Jtalien.
Die Abreiſe des Baxons Meyendorff von Rom wird von der

„France“ dahin ausgelegt, daß der Bruch zwiſchen Czaar und Papſt
nun als vollſtändig zu betrachten ſei.
In einem Schreiben aus Florenz vom 14. März das der Mo

niteur“ bringt, wird eine Reihe von amtlich ermittelten Zahlen ange
geben, aus welchen hervorgeht in welch gräulicher Verwahrloſung ſich
früher der Volksunterricht in Jtalien befand und wie er ſich in der
neueren Zeit verhältnißmäßig raſch ausgebreitet hat. Noch im Jahre
1861 beſaß die Provinz Aquika im ehemaligen Königreiche Neapel für
eine Bevblkerung von 309 451 Seelen nur etwa 60 ſchlecht eingerich
tete und ſchlecht beſuchte Schulen. Jm J. 1863 hatte ſie ſchon 261
Schulen, die von 6241 Knaben und 2345 Mädchen beſucht wurden.
Früher gab ſie keinen Heder für das Schulweſen aus heute zahlt ſie
ungefähr 80,000 Fr. für Lehrer, 20,000 für Lehrerinnen und 3000 für
Anſchaffung von Büchern und ſonſtigen Unterrichtsgegenſtänden. Jm
Neapolikaniſchen gab es im J. 1861 im Ganzen 3078 Schulen mit
65,411 Kindern, im J. 1863 dagegen ſchon 5665 Schulen mit 148,525

ſetzung der Etappenſtraßen in Holſtein durch preußiſche Truppen und
der daran geknüpften Deutungen
und Oeſterreich abgeſchloſſene Etappenkonvention lediglich eine Ausfüh
rung der im Gaſteiner Verkrage diesfalls enthaltenen Beſtimmungen
ſei und daß hier nicht das Mindeſte vorliege woraus man ſchließen
könne, Preußen benutze dieſe Könvention in einer Deſterreich feindlichen

Richtung.Wien, d. 20. März. Baron Nathaniel Rothſchild. der älteſte
Sohn des Chefs der hieſigen Rothſchildſchen Firma iſt heute früh mit
dem Pferde geſtürzt und hat ſich dabei erheblich verletzt doch ſoll ge
genwärtig eine gewiſſe Beſſerung in ſeinem Zuſtande eingetreten ſein.

Peſth d. 20. März. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
wurde ein Antrag Oegk?s beifällig angenommen nach welchem die
Adreſſe der Magnatentafel nicht blos zur Kenntnißnahme, ſondern auch
mit dem Bedeuten, mitgetheilt werden ſoll, das Unterhaus werde ſich
freuen, wenn die Adreſſen von beiden Häuſern des Landtags dem Kaiſer
unterbreitet werde. Die Zuſendung der Adreſſe an die Magnatentafel
wird morgen erfolgen.

Kopenhagen d. 20. Mätz- Jn der geſtrigen Abendſitzung
des Reichsrathslandsthings legte der Abgeordnete Kjär dagegen Ver
wahrung ein, daß nicht das Stillſchweigen des Reichsraths in Betreff
der Lebensfrage Dänemarks, die kürzlich Gegenſtand der Verhandlung
in den meiſten Curopäiſchen Kammern geweſen, hier oder ſüblich der
Königsau als Gleichgültigkeit der Repräſentation des Reichs aufgefaßt
werde. Conſeils präſident Graf Frijs Frijſenborg erwiderte daß die
Regierung die Enthaltſamkeit und das Schweigen des Reichsraths un
ter den jetzigen Verhältniſſen als ein Zeichen wahrer politiſcher Reife

betrachteParis d. 19. März. Die Conferenz für die Donaufürſtenthü
mer trat heute um Uhr Nachmittags zuſammen. Ein Artikel des
„Conſtitutionnel“, gezeichnet „Paulin Limayrac“ über die Pariſer Con
ferenz, vertritt die Rothwendigkeit, die von der Bevölkerung ſtets ver
langte Vereinigung der beiden Donaufürſtenthümer aufrechtzuhalten.
Die Conferenz werde dies vollendeten Thatſachen durch definitive Er
cichtung der MoldauWalachiſchen. Union ratiftciren und ſo ein die ge
wichtige Frage des Europäiſchen Gleichgewichtes berührendes Programm
vereinfachen. Im geſetzgebenden Körper hielt heute der Staatsmi
niſter Rouher eine längere Rede zur Vertheidigung der Regierung. Er
ſetzte den Mechanismus der Verfaſſung von 1852 und die in ihr ge
wahrten Garantieen auseinander verglich dieſe Organiſation mit dem
parlamentariſchen Regime und die Principien von 1789 mit den ge
wärtigen Freiheiten, und charakteriſirte ſchließlich die allgemeine Hal
tung der Regierung in Bezug auf die inneren Landesangelegenheiten.
Am Schluß ſeiner Rede fordert Rouher die Unterzeichner der Amende
ments zur Vereinigung mit der Majorität der Verſammlung auf. Auch
die Regierung wolle unter der Fahne des Liberalismus vorgehen, aber
ohne ſich der Gefahr auszuſetzen daß von Neuem Ruheſtörungen vor
kämen. Nachdem Ollivier dem Miniſter geantwortet hatte, wurde das
Amendement der Sechsundvierzig mit 206 gegen 63 Stimmen verwor
fen. (Das verworfene Amendement lautet: „Dieſe Stabilität- enthält
michts Unvereinbares mit dem weiſen Fortſchritte unſrer Staatseinrich
tungen. Feſt der Oyngſtie, welche ihm die Ordnung verbürgt, anhän
gend hangt Frankreich nicht minder der Freiheit an, welche es als
nothwendig für die Erfüllung ſeiner Geſchicke anſieht. Darum glaubt
auch der geſetzgebende Körper heute Der Dolmetſcher der öffentlichen
Geſinnung zu ſein, indem er zu den Füßen des Thrones den Wunſch
niederlegt, Jhre Majeſtät möge dem großen Act von 1860 die geeig
nete Entwicklung verleihen. Eine fünfjährige Erfahrung ſcheint uns
dies als ſtatthaft und zeitgemäß dar uthun. Durch Jhre freiſinnige
Initiative inniger der Leitung ihrer Angelegenheiten zugeſellt, wird die
Nation mit vollkommenen Vertrauen die Zukunft ins Auge faſſen.“)

Paris d. 20. März. Jn der heutigen Sitzung des geſetzge
benden Körpers wurde das auf die Preſſe bezügliche Amendement mit
188 gezen 65 Stimmen verworfen und hierauf die Geſammtadreſſe mit
251 gegen 17 Stimmen angenommen.

Paris d. 20. März. Die heutige Börſe war in feſter Stim
mung und das Geſchäft ziemlich belebt, wenngleich die Verhältniſſe in
Deutſchland noch immer Beſorgniſſe einflößen.

Florenz, d. 20. März. Jn einer geſtern unter dem Vorſitz
von Dolfi ſtattgehabten Volksverſammlung wurde der Antrag ange
nommen, der Stadt Meſſina für die Wahl Maz zinis zum Deputir
ten zu danken.

Kairo d. 19. März. Allen entgegenſtehenden Nachrichten ge
genüber kann verſichert werden, daß die Cholera hier nicht herkſcht, daß
vielmehr die Geſundheits verhältniſſe fortwährend befriedigend ſind.

Liſſabon d. 20. März. Nach Berichten aus Rio de Ja
neiro vom 24. ver M. hat zwiſchen den pargguitiſchen und argentini
ſchen Streitkräften ein reſultatloſes Gefecht ſtattgefunden bei welchem
beide Theile bedeutende Verluſte erlitten.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 20. März.

Kindern in Sicili re 5 ch am in Jeillen waren 1861 571 Schulen mit 15,968 Kindern, Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. De od im J. 1863 1177 Schulen mit 32,588 Kindern Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Sümmelsanfiht

e Telegraphiſche Depeſchen. 8 Mrgs Haparanda (inHamburg, d. 20. Marz. Die Hamburger Zeitung meldet errreure rn S 59 D e a Saus Altona, daß bei dem geſtrigen Appell den dortigen Truppen an Mosta 329 8 2 Weſten bewditt d
ezeigt worden ſei daß ſie ſich marſchbereit zu halten hätten m m Art.gezeitg rden ſei ſie ſich marſchereit zu halten hätten. s Königsberg 329 8 06 J0., ſchwach. bedeckt.Wien, d. 20. März. Die „Generalkorreſpondenz“ bemerkt ber 2Zeriin 3268 behaſt. Schree.

züglich der von hieſigen Zeitungen vielfach beſprochenen angeblichen Be Torgau 324 i ſchwach 9ayz ſrhvbe Reg

daß die kürzlich zwiſchen Preußen



Bekanntmachungen.
Die ehrenhafte Stellung des Hoff' ſchen Malzertrakt- Geſundheitsbiers

unter den Induſtrie Erzeugniſſen des preußiſchen Vaterlandes.
Wir geben wie früher ſo auch jetzt einzelne Kundgebungen durch den Abdruck wieder und

überlaſſen dem Publikum die Schlußfolgerung.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin.

Wien 20. November 1865
„Die Wirkung, die ich durch den Gebrauch Jhres Malzextraktes erziele, iſt wirklich ſo groß

artig, wie ich dieſelbe nie geglaubt hätte ſie verpflichtet mich Jhnen hierfür herzlich zu danken
Levpoldine, Edle von Engelhardt.

Schloß Stargard bei Regen walde (Pommern), 13. Noobr. 1865.
„Ew. W erfuche ich, mir möglichſt bald eine Sendung Jhres ausgezeichneten Malz

extraktes zu machen Graf Vorcke.Obergörtzig bei Meſeritz, 9. November 1865
„Ew. W. erſuche ich um gefällige Zuſendung von Jhrem MalzextraktGeſundheitsbier (wie

derhslte Beſtellung.)“ von Kalckreuth, MajorGeneral Depöt bei D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
0Eine gute Waare

erfreut ſich ſtets eines regen Abſatzes und wirdonach Jahren wiederholt begehrt.
Folgendes Schreiben von hochgeſchätzter Hand conſtatirt wiederum, wie Hundert ahnliche,

die Güte des Timpe'ſchen Kraft Grieſes.
Ew. Wohlgeboren

erſiche ich mir umgehend Dizd. Pack von Jhrem Kraftgrieſe mittelſt Poſtootſchüß zu ſenden
Mit der letzterhaltenen Sendung war ich ſehr zufrieden. von Noſenberg Sipinsky,

Breslau d. 16 Januar, Paradiesgaſſe Nr. 17)u. 18. geb. Gräfin Amnbiy.
Vön dem ächten Timpe'ſchen Kraftgries haben Lager:

S 4 nin Male Herr O. itier, u Wiüsleben: Herr Th. Merkel,
in Merseburg: Herr Günther WeiWurlfins Krarmun, rorn bßenborn,

C. Wiebach, in Sangerhausen: Hr. H. F. Nüller,in Bibra Herr F. Loth, in Wiehe Herr F. E. Nauſch.
Neit, Fahr und Kinderpeitſchen, Reitſtöcke, aus den beſten deutſchen

engl. n. franzöſiſchen Fabriken empfiehlt in großer Auswahl
Michavdl an.

rſtraße 3

S
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S S
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S

Beſte Westph. Schmiſedelkon ten urd
Klinkharädt e Schreiber

Prima Peru- Gunano von H. uizenbecher Söhne,
feinſtes gedämpftes Anochenmehl,
Superphosphat mit Schwefelſäure aufgeſchleſſen einpfehlen

lnkhavrdt Schreiber
el

Zum bevorſtehenden Roßmarkt Speiſen und Getränke ganz beſon-
ders gut. Kapelle ſtark beſetzt. Bier ſ. Für Schreibmatertal iſt

geſorgt. r. Semmn.T m n. Friſcher Silberlachs,Aopfkämme Hamburger Schneehühner und
in beſonders reicher Auswahl, ſowie alle Sotr Kücken,Kaſpeſkemeeetr Ftaub und er. Aal und ſtarken mar. Aal,

G. Luekow. Friſchen Pariſer Blumenkohl.

e C. Müller am Markt.Promenaden-Pächer Friſche
in großartigſter Auswahl bei

der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt m

Lehrlingsgeſuch.
Jn meiner Buchhandlung iſt ei

Lehrlingsſtelle vffen, die ich unter ſe
annehmbaren Bedingungen ding
einen mit der wöthigen Gymnaſig
Bildung ausgerüſteten jungen Man
zu beſetzen wünſche.

Hermann Wausch in Halle
Inſpectoren Hof u. Feldverwal

werden den Herren Principalen graſ
zugeführt durch O. Mofmänn
Königl. conceſſ. Bureau, kl. Berl

Nr. T 2 Tr.
Meubelfuhrwerk Bahnhefſtragee

Stadttheater.
Donnerstag d. 22. März. Zur Feier de

Allerhöchſten Geburtsfeſtes Sr,
Majeſtät des Königs: Prolog
naklieder v Obrn. Dann folgt: Lenote
Vaterländiſches Schauſpiel mit Geſang
3 Akten von C. v. Holkei. Erſte Abt.
Die Verlöbung, Zweite Abth. Die
Verrath, Dritte Abth.: Die Vermi
lung.

Beuchlitz
Nächſten Donnerstag zum Geburtetag

Majeſtät des Königs ladet zum S hen
gen freundlichſt ein W. Franke,

Theater in Eisleben.
Freitag den 23. März 1866:
Drpheus in der Unterwelt,

Operette in 4 Abtheilungen v. J. Offenlagh

ſt e 9Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Abend 5 Uhr wurde uns unſie
nig geliebte Marie in eittem Alter von 3
ren und 2 Monaten in Folge eines Gehinle
dens durch den Jod entriſſen, was hieſigen d
auswärtigen Verwandten und Freunden r
auf dieſem Wege anzeigen

Aug. Haſſe und Frat
geb. Mensdorf

Halle, d. 20. März 1866

TodesAnzeige.
Heute Morgen 10 Uhr entſchlief ſanft un

ruhig an einem Lungenleiden unſer guter be
geliebter Sohn, der Kaufmann Albert Theo
dor Wagner in ſeinem noch nicht voll
deten 23. Lebensjahre

Mit gebrochenen Herzen theilen wir di
Drauerbotſchaft Freunden und Bekannten u

Delitz ſch, den 20. März 1866
G. Wagner und Fn

Todes- Anzeige. J
Am Sonntag den 18. d. Mts. verſchied n

der Bräune mein geliebter jüngſter Sohn Otto

Hierauf Feſt Ouverture über Preuß Nun

Löbejün Adolph Sack.
Todes Anzeige.

Am 12. d. Mts. ſtarb. nach längern LeidenGroſze Holſteiner An
O. L o. ſtern,

Schulformulare, Schreibebücher, Schreibma Fetten geräucherten Winter
Nheinlachs,

druckerei u. Papierhandlung, Schmeerſtraße 13.

E. PockholzKugeln S Sardinen in Oel,
ſowie Kegel u. Kugeln von beſtem duchnen Holz. Bücklinge und Sprotten, auch

Fried. Jähne in Eisleben am Plan,
Delſeatessen- u. Austern-Ein junger gewandter Kellner nt guten At Aceller beſtens empfohlen

Näheres beim Oberkellner in Mente's Hötel.
Zum Liehmarkt ſiod billig 2 Fleiſchekwagen Ein Paar braune Wagenpferde 9 u. 11 Jahr alt,

1 Halbchaiſe, 1 vierſitzig. Wagen, 1 AckerwagenEinen Bullen, 2 Jahr alt, Kreuzung von n
Gollähber, gut zur Zucht, verkauft W. Sander, Steinweg Nr. 25.

Sprechſtunde Vorm. bis 10, Nachm. 2 4 Uhr.

terial gut u. billig bei L. Noſenberg, Stein
Große Nieſenneunaugen,

à Stück I. halte dieſes Jahr größtes Lager

halte ich meinen Wein Rier-,
vis à vis der Poſt

teſten wird für ein auswärtiges Hötel geſucht, e
O. Müller am Markt.

zu verkaufen, Leipzigerſtr. 62.

u. 2 Kutſchgeſchirre ſind zu verkaufen bei

Diemitz. S. Herold.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

mein unvergeßlicher guter Gatte, der Kaufmann
Hermann Ernſt Keßler, was ich hier
mit Verwandten und Bekannten mit Bitte un
ſtille Theilnahme anzeige. eWiehe Agnes Keßler geb. Hoſſmann

Dank
allen denen, welche unſern theuern Vater, di
Veteranen Heinrich Haupt, zur lehnt
Ruheſtätte begleiteten unſern herzlichſten Dan,
namentlich dem Herrn Oberpfarrer Wetzel
für die troſtreiche Grabrede, dem Wohllöblichen
Magiſtrate und den Herren Stadtverordneten
ſowie der Wohllöblichen Schützenkompagnie und
den Wehrmännern hieſiger Stadt für das
ſchön angeordnete und unter militäriſchen Ehren
ſalven ausgeführte Begräbniß, welche Theilnah
me unſern betrübten Herzen ſo wohl gethan ha

Wiehe, am 18. März 1866.
Die Hinterbliebenen

omme
d

Pomm.

Stan

Weizen

Oualit
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Vreslau d. März. Spirltts 8000 C.
G. Weizen weißer 58-81
38 47 Hafer 25—30

Stettin d. 20. März.66 Juni Juli 66 Juli Aug. 67 bez. Rogg
44, Mat Juni 45 bez. Juni Juli u. Juli Augu
März 15/, Br. April Mai 14, Br. u G.
Spiritus 149,, Fruhj. 14 bez.

Hamburg
Weizen zu 112—115 angeboten
eothaler Br. u. G. Roggen pr. Ap
ab Steltin zu 75 angeboten Roggen pr. Ap
G. DHel ſtille, pr. Mai 32 feſt pr. Oct. 26

Amſterdam d. 20. März.
pr. Frühj. 94, pr. Oct. 69

Liverpool den 20. März

ling Dhollerah 15, Bengal 13 nominell, Oomra 16
Pernam 22.

Bekauntwachungen.
Netourbriefe.

1) Ein Packet an Fromm in Minden.
Halle a S, den 20. März 1866.

Königl. Poſt Amt.
preiswerther Gutsverkauf.Höchſt billiger,

Jn Leipziger Gegend, 1
Leipz. Dresdner Eiſenbahn entfernt, habe ich ein
Gut von 85 Morgen lehmig ſandigemn Boden
zu verkaufen. Daſſelbe enthält 3 Pläne, ſchöne
Wieſen und 4 Morgen Garten. Gebäude größ
tentheils maſſiv und ein ſchönes Wohnhaus
hat wenig Abgaben und iſt herbergs und aus
zugsfrei. Die Vorräthe und das Jnventar, als
2 Pferde, 6 Kühe, 2 Wagen u dergl., ſind
mit inbeg iffen. Preis 6000 Anzahlung
2000 Das Gut iſt ſchüldenfrei und läßt
Beſitzer auf Verlangen die reſtirenden Kaufgel
der feſt, zu billigem Zinsfuüße ſtehen. Mit dem
Verkauf iſt beauftragt
H. G. Hohl in Leipzig, a. d. Pleiße Nr. 7.
S Verkauf eines ſchönen Nittergutes.

Wegen vorgerücktem Alter des Beſitzers, der
keine Familie reſp. Erben hat ſoll

Ein Rittergut 1 Stube von der Stadt
und Eſſenbahn gelegen, baldigſt verkauft werden.
Areal: 2736 Morgen. 1900 Acker wovon
1400 Mg. Weizenboden, 500 Mg. Klee, Rog
gen und Kartoffelboden, 170 Mg. 2ſchürige
Wieſen, ca. 600 Mg. Wald (Laubholz), 10fäh
riger Umtrieh Geb. maſſiv Wohnhaus vom
Garten und Parkanlagen unigebin Viehſtand.
26 Pferde, 100 Sick. Rindvieh 1400 Schafe.
Ausſaate 70 Mg. Raps 100 Mg. Weizen,
500 Mg. Roggen Ziegelei, Schmiede Preis
165,000 Anzahl. 45/60 Mille. Näheres
im Auſtrage durch den früheren Gutsbeſitzer
H. Schmidt in Görlitz, Gr. Graben 24.

Gutsverkauf.
Ein Rittergut es. 500 Motgen, angenehme

fruchtbare Lage im Herzogth. Meiningen nahe
an Bahn und Städten, iſt Fa milienverhältniſſe
wegen preiswürdig zu verkaufen, und kann mehr
als die Hälfte der Kaufſumme verzinslich ſtehen
bleiben. Franko Anfragen unter A. Ar. be
fördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Verkauf einer Schueidemühle.
Eine im beſten Betriebe ſtehende und gut

eingerichtete Schneide und Lohnmühle, an der
Werra, nahe an Bahn und Stadt womit ſich,
der Vvottheilhaften Lage zufolge, auch Holz und
Bretterhandel verbinden laäßt, iſt Familienver
hältniſſe wegen preiswürdig zu verkaufen. Franko
Anfragen untet A. Nr. 2. befördert Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Mühlenverkauf.
Eine im beſten Betriebe ſtehende
Handelsmühle mit bedeuten

in einer an der Eiſenbahn lieſt undKunſt un

der Kundſchaft
genden Reſidenzſtadt Thüringens
frequenteſter
Kränklichkeit
Hälfte der Kaufſum
bleiben. Franko

des Beſitzers zu verkaufen.

gelber 566 75 Roggen 51-h4

Weizen 52——64, Frühf. 65 Mai Juni

G. Sept Oct.
Maſ Juni 142,, JuniſJulf 15 G.

d. 20. März. Weizen loco preishaltend,
Weizen pr. April Mai 5400
April Mai ab Danzig 75--76 bez. u. Br.

April Mai 5000
bez. u. Br.

Roggen unverändert pr. Mai 168 169. Raps

Baumwolle 8— 10,900 Ballen Umſatz
202 Georgia 20 Fair Dhollerah 16 middling Fair Dhollerah 15 midd

e

Stunde von der

an ſchönſter
Lage des Stadttheils, iſt wegen

Die
me kann verzinslich ſtehen

Anfragen unter A. B. 3.
befördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Tralles 135 Waſſerſtand11 Zoll am 2
Waſerſtand der

v rnt 462 G. Rüböl 15e u e e unter. e.
129 130pfd. pommerſcher

Pfd. nete 105 Ban
vr. Mai

Pfd. netto 71 Br. 71 V. Schmidt, Oelkuchen,

faſel,

Orleans

a. 162 Aegyptiſche 242

Berlin n. Halle. Gebr. Pickert,
Bretter v. Rathenow n. Butkau.

Magdeburg. Fr. Schlüter, Stabholz,
Niederwärts Am 20. März.

Brämer, Gypsſteine, v. Gnölbzig n. Berlin. Fr. Jnſel, desgl.
Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg

der Saale bei Halle am 20. März Abends am UntMärz Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zolh eretel Zu

Elbe bei Magdeburg den 20. März am neuen Pegel 5 Fuß

oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. März Mittags? 1 Elle 1 Zoll

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 20. März.
v. Hamburg n. Schönebeck.

E. Hutans, Lumpen, v. Magdeburg n. Eröllwitz
F. Buſche Bretter von

net rn We L. QuadBraune Guano, v. Hamburg nachv. Magdeburg n. Alsltben. ren

A. Fehſe, Thon, v. Meißen n. Berlin. Fr.
F. Ulrich,

T

deuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein 2c.,
Flüſſiger Leim a Fl. 2
Farfum royal, Fl. 7

mit 4. Stück 10
Kummerfeld' ſche

einer biegſamer Gummilack à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk
raktiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum es e Zähne, in Etuis à 5. u 7

à Fl. 8

Feinſtes Räuchermittel. rErdnußölſeiſe, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und. Packet

Se rühmlichſt bekannt

hart arg Brüderſtraße 16.
z Stück 5 Her Zu haben bei

J gerThéerseife,
in Alsleben: Apotheker A. Kolve,

Artern: Apotheker Sonderinann,
Bitterfeld. Kongehl,
Brehng: Apotheker Simnon,
Delitzſch A. Melbach,

Düben E. Sehultze,
Dürrenberg: Apotheker Rienter,
Eilenburg R. RoxniKoel,
Eisleben: C. Woreh Schmbdt,
Hohenmölſen? r. Angerihanum,

Löbejün M. Rudlos,
Merſeburg Sämmtliche Apotheker,
Naumburg R. Löblich,

Lauchſtädt Apotheker Sehenke,

Haupt Depöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse,

von Bergitann S o. wirkſamſtes Mittel
gegen alle Hautunreinigkeiteit, empfehlen a St. 5

Nebra: Apotheker Mecker,
Kuerfurt: A. A. Schmich,
Roßleben: Apotheker Masék,

Sangerhauſen J. G. Töttier,
Schafſtädt Apstheker Hellwig,
Torgau Apotheker Knäbbe,
Teutſchenthal: Oaxl Rolle,
Wallhauſen: Apotheker Crohnn,
Weiſtenfels: R. Katzschke,
Wettin B. Kuna u
Wiehe: Apotheker Masse
Wittenberg Apotheker Semme,
Zeitz A Hoh.

in

Schmeerſtr. 30

Gummiſchuhe
gleichfalls bedeutend erhöht, und ſehen wir
ſtellen Herrenſchuhe Selfact. à Paar 1
Damenſchuhe 22 Damenſchuhe mit
Mädchenſchuhe 17 r Kinderſchuhe 15 n

V heöä

Wegen ver enormen Preisſteigerung des Rohmgaterials ſind die Engros Preiſe der

von Hütchinson, Wagter Co. in Paris
uns deshalb gezwungen folgende Ladenpreiſe u

Herrenſchuhe 27 n
Hacken 25 Damenſchuhe Selfact. 27

c J en Alter Markt
Ein Haus in Ober Glaucha gut renti

rend iſt bei billigen Bedingungen zu verkau
fen durch G. Martinius.

Ein veſähigter, mit den beſten Empfehtungen
verſehener Mann in geſetzſen Jahren ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen als Secretair, Rech
nungsführer, Auſſeher oder in ähnlicher Weiſe
Beſchaäftigung du. ch G. Fiedler in
Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein frequenter Gaſthof in einer kleinen be
triebſamen Stadt, nicht weit von ver Eiſenbahn,
iſt mit 3000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

Ein frequenter Gaſthof mit Tanzſaal Ver
kaufslokal an der Landſtraße, 1 St. von Halle,
iſt mit 2500 Anzählüng zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.
Ein Gaſthof an der Landſtraße mit Tanz.

ſaal, Garten und 10 M. Feld, iſt mit 3000
Anzahlung ſofort zu verkaufen durch

ZJeuner in Halle Töpferplan 2.
Ein thätiger, reeller, junger Kaufmann, der

allen, auch den anſtrengſten merkantiliſchen Ar
beiten gewachſen iſt, ebenſo der Esrreſpondentz,

doppelter u. einfacher Buchführung kundig, ſucht
per 1. April oder ſpäter paſſende Stellung.

Gef. Offerten mit Angabe der Bedingungen
werden durch Ed. Stückrath in der Exped.
v. Ztg. unter F. I. 7 erbeten.

Das ſeit Jahrhunderten berühmte
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten em

Weiſeburger Bitter oder
Schwarzbier

wied als bewährtes Kräftigungsmittel
wiederholt empfohlen und ununterbrochen ver
ſandt.

Preis ab hier à Flaſche Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pfg. ver
gütet.Wiederver käufern angemeſſenen Rän
batt.Merſeburg a. d. Saale 1866
Carl Berger, Stadt Brauer.

Ein brdnungsliebender, fleißiger

Kellnerfindet bei entſprechender Perſönlichkeit am 15.

Mat a. erforderlichen FalApril oder I.es auch ſpäter Stellung in einer der beſſern
Wein- und Bier-Reſtaurgationen Dre

ierhalb Halle. Caution 30 Thlr.;
auf Rechnung und Stellung angenehm.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.
e
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wühlenden kommuniſtiſchen Bewegung geworden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel d. 20. März. Berl. B. Ztg Das Gouvernement von

Schleswig hat die Betheiligung an der von der Holſteinſchen Statt
palterei angeregten Münzconferenz, welche hier ſtattfinden ſollte, abgelehnt.

Wien d. 20. März. Berl. B. Ztg. Die heute früh von
Berlin aus hierher telegraphirte Nachricht von einer Miſſion des Ge
nerals Manteuffel nach Wien um ein eigenhändiges Schreiben des
Königs zu überbringen, wird von den Abendblättern als unbegründet
bezeichnet. Es hat ſich nachträglich herausgeſtellt, daß der Secretair
des Banquier Sina, G. Göſchl, der ſich in voriger Woche das Leben
nahm, ſich beträchtlicher Unterſchleife ſchuldig gemacht hatte.

Deutſchland.
Prag, d. 16. März. Die Exzeſſe gegen die Juden in den cze

chiſchen Theilen des Landes halten wie der „Oſtd. P. geſchrieben wird,
Alles in Spannung Die jüdiſchen Gemeinden in den kleinen und
großen Orten ſind für die Sicherheit ihrer Perſon und ihres Eigenthums
ernſtlich beſorgt weil man den Exzeſſen einen ſehr tiefen Hintergrund
geben muß. Es handelt ſich nicht um Jnſulte gegen einzelne mißlie
bige Juden, es werden nicht Hauſirer geplündert und geprügelt, ſon
dern das „Kupte Stribro iſt das Loſungswort einer den Grund auf

Denn von Anbeginn
dert Exzeſſe iſt es eine nicht abzuleugnende Thatſache, daß Juden aus

geraubt und an ihrem Leibe geſchädigt wurden die ſich notoriſch Ver
dienſte um die Linderung des Elends wie Hr. Brunner in „Hoſtomie,
oder um die vaterländiſche Jnduſtrie, wie die Fürth in Schüttenhofen,
erworben haben. Wenn man ſich an unzweifelhaft verdienſtvollen, die
nationale Arbeit fördernden Induſtriellen und Kaufleuten vergreift, ſo
zeigt dies datz die Bewegung Leine höchſt gefährliche iſt. Sie iſt eine
ſociale, aber auch eine nationale. Man ſage, was man wolle in
Wahrheit ſind die Gräuelſcenen in den czechiſchen Bezirken durch die
nationale Agitation angefacht worden. Wäre es reine Noth, welche
die armen Leute“ dazit beſtimmt dann müßten die Krawalle auch in
den deutſchen Bezirken vorkommen wo mehr Induſtrie getrieben wird
und das materielle Elend ſicher nicht kleiner iſt. Jch bin weit davon
entfernt die Deutſchen durchwegs den Philoſophiſchen Standpunkt der

Penſchengleichheit einnehmen zu laſſen Unſere Zeit iſt noch zu ſehr von
dem Vorurtheile beherrſcht und der Kleinkrämergeiſt waltet auch noch vielfach

Aber ihnenunter den Deutſchen namentlich in den kleinen Städten D.
ieiſt die Ruhe die Ordnung und die Geſetzlichkeit auch Etwas.

Hechiſchen Blätter ſind doch ſchon einigermaßen verwundert e erſchreckt
och lange nicht über ihr Werk und ſuchen nach allerlei Redewen-

dungen um nicht die Wahrheit ſagen zu müſſen daß czechiſche Horden
in Böhmen jetzt die Juden prügeln und plündern. Aus Neuſtadtl
(inem ganz czechiſchen Orte bei Plaß, Eigenthum des Fürſten Metter
nich) wird gemeldet, daß dort am 14. d. zwei Menſchen durch die
Straßen gingen und riefen daß ihnen noch zweihundert andere folgen
würden um die Juden des Ortes auszurauben! n Die Häuſer wurden
von dem Pack mit 115 Stribrö“ beſchrieben und die Juden halten
ſich ihres Lebens nicht ſicher. Die heutige „Prager Ztg. veröffentlicht

nachfolgende Kundmachung: eDie bedauerlichen Ereigniſſe welche in den letzten Tagen in einigen Landſtädten
vorgefallen ſind Haben lebhafte Beſorgniſſe in vielen Gegenden Böhmens wachgerufen.
Um dieſe durch das Gefühl der Unſicherheit veranlaßten Beſorgniſſer zu beſchwichtigen
und der Gefahr vorzubeugen daß ein ähnlicher Fall ſich wieder exeigne, wie in Schüt
tenhofen, welche Stadt beinahe durch 24 Stunden ſozuſagen ſchutzlos dem plündernden

Pöbel preisgegeben war hat das Statthalterei Präſidium ſich mit dem Pärſidium des
Landes Generalkommandos ins Einvernehmen geſetzt und die nöthigen Vorkehrungen

getroffen daß an allen bedrohten Punkten Militärabtheilungen aufgeſtellt werden die
im Falle eines Exzeſſes mit möglichſter Beſchleunigung interveniren können Die Re
gierung hat ſich zu dieſen Maßnahmen veranlaßt geſehen eingedenk der Verpflichtung,

die ihr obliegt, Leben und Eigenthum der Staatsbürger vor Gewaltthätigkeiten aufge
regter Volkshaufen zu ſchützen Die friedlichen Bürger mögen darauf bedacht ſein,
eine Wiederholung von Exzeſſen wie ſie in füngſter Zeit vorgekommen mit allen zu

Gebote ſtehenden Mitteln zu verhindern denjenigen welche derlei Störungen hervor
rufen oder ſich daran betheiligen ſei dies eine ernſte Mahnung, daß gegen ſie unnach
ſichtlich mit rückſichtloſer Energie und der äußerſten Strenge des Geſetzes vorgegangen
werden wird.

Vermiſchtes.
Aus Dresden, d. 17. März, berichtet das dortige „Jour-

nal“. Nach den neueſten Nachrichten die der aus England vorgeſtern
Abend hier angekommene bekannte Afrikareiſende Miani von Sir R.
Nurchiſon (Praſident der geographiſchen Geſellſchaft in London) mitge
bracht und in der geſtrigen Sitzung des Vereins für Erdkunde“ mit
getheilt hat, iſt Baron Karl v. d. Oecken nicht ermordet, ſondern
nur gefangen genommen worden. Hr. Miani erbietet ſich in dieſem
Falle eine Expedition von Suez nach dem Oſchubafluſſe zur Rettung

des Barons auszuführen, ſobald ihm die nöthige Unterſtützung von
Seiten der Deutſchen Regierungen und des Deutſchen Volkes zu Theil
würde. Dem entgegen wird aus London mitgetheilt, daß daſelbſt in
der Montagsſitzung der geographiſchen Geſellſchaft der Britiſche Conſul

zu Zanzibar, Oberſt Playfair, eine ihm zugekommene Mittheilung über
de „Ermordung“ v. d. Decken's verleſen habe. Die „D. A. Ztg.“
bemerkt zu dieſer Londoner Mittheilung. Der Familie des Hrn. v. d.
Decken ſelbſt iſt bis zur Stunde noch keine Nachricht zugegangen und
Dr. Kerſten, der dieſer Tage in der Verſammlung des Leipziger Ver

eins von Freunden der Erdkunde einen Vortrag hielt, ſchöpfte daraus
mit einen Hauptgrund, die Nachricht von dem Dode des Hrn. v. d.
Decken noch zu bezweifeln.

Die Zahl der Studirenden der evangeliſchen Theologie auf
den Preußiſchen Univerſitäten belief ſich nach einer Ueberſicht des Stiehl

Zweite Beilage zu 68 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 22. März 1866.

ſchen Centralblattes im Winterſemeſter 1865——66 auf 1008 (18
mehr als im Sommerſemeſter 1865) Von dieſen kamen auf Berlin
372 auf Halle 364 auf Königsberg und Breslau je 98, auf Bonn
56, auf Greifswald 20. Die katholiſche Theologie ſtudirten 667 (48
mehr als im Sommerſemeſter 1865 und von dieſen kamen auf Mün
ſter 281 auf Bonn 215 Und auf Breslau 171. Die Anzahl der
evangeliſchtheologiſchen Lehrer auf allen Preußiſchen Facultaäten be
trug 57, nämlich 33 ordentliche, 15 außerordentliche Profeſſoren 9
Privatdocenten davon 6 auf Berlin die Zahl der katholiſchtheolo
giſchen Lehrer betrug 24 Die Geſammtzahl der immatriculirten
Studirenden in dieſem Semeſter betrug 6077 (231 mehr als im Som
merſemeſter 1865) und die Zahl ſämmtlicher academiſcher Docenten 559.

Die Geſellſchaftsreiſen im größeren Stile werden immer
mehr Mode. So kündigt in einem Proſpekt ein Antwerpener Rheder,
Hr. Categux Wattel, die Abſicht an, ſeinen Oreimaſter, den „Leopold
Cataux“, von 867 Tonnen für den nächſten Sommer zu einer Reiſe
um die Welt auszurüſten und ladet Reiſeluſtige zu dieſer Fahrt ein.
Die Dauer der Reiſe iſt auf ungefähr zwei Jahre feſtgeſetzt und die
Abfahrt ſoll, wenn ſich mindeſtens 70 Perſonen bis dahin melden, um
die Mitte des Juni von Antwerpen aus ſtattfinden. Das Schiff wird
zunächſt über Southampton Liſſabon und Madeira nach Rio de Ja
neiro gehen, dann über Valparaiſo und Callao nach St. Francisco
und von dort aus, die Sandwich- Jnſeln und Otaheiti berührend, die
Südſee durchkreuzen, um in Sidney, ſo wie in mehreren chineſtſchen,
japaniſchen und oſtindiſchen Häfen anzulaufen Auf der Rückreiſe würde
dann mit den Stationen der Capſtadt und St. Helena's noch einmal
der Aklantiſche Ocean durchſchnitten, um in Havanna, Veracruz und
Newyork einen Beſuch zu machen, und endlich in Falmouth wieder der
europäiſche Boden betreten werden. Liebhaber für dieſe Vergnügungs
Sour ſollen ſich wo möglich bis zum 15. April melden. Das Schiff
iſt mit allem nur möglichen Comfort ausgeſtattet und wird ſich unter
guter Führung befinden. Je nach der Bequemlichkeit, die der Reiſende
ſucht, ſind drei Preiſe 4250 Fres. 4500 Fres. und 6000 Frcs.
(1133 Thlr. 1200 Thlr. 1600 Thlr. Dieſe Summe bezieht
ſich auf ein Jahr.

Münſſtter, d. 16. März. Der Weſtf. Merk, ſchreibt: „Ein
ſeltenes Ereigniß welches uns lebhaft an die SchimmelSage in Köln
erinnerte trug ſich heute Morgen in der hieſtgen Garde Hotel Caſerne
zu. Ein RemontenPferd, welchem zum erſten Male die Hufeiſen an
gelegt werden ſollten, hatte es vorgezogen, während man eben be
ſchäftigt war die Procedur an ihm zu vollziehen ſich aus den Hän
den der Schmiede loszureißen und das Weite zu ſuchen. Zunächſt
füchte es ſeinen Stall zu erreichen mußte aber Hinderniſſe halber
umkehren und lenkte nun ſeine Schritte die Treppen hinauf, hoch
oben auf die Futterkammer, wo ihm der Aufenthalt doch angenehmer
zu ſein ſchien Alle Verſuche, das Thier wieder herunter zu geleiten,
blieben erfolglos und mußte man ſchließlich dazu übergehen, daſſelbe
zu werfen wonach es dann mit Hülfe von 10 Mann Soldaten nach
dem Orte ſeiner Beſtimmung wieder gebracht wurde.“

Gera, d. 17. März In der heute hier ſtattgehabten Sitzung
des Schwurgerichts kam die bekannte Prinzenraubanklage gegen Dr.
Weiße aus Frankenhauſen zum zweiten Male zur Verhandlung. Jn
der letzten Aſſiſe zu Weimar wurde derſelbe bekanntlich frei geſprochen,
während ſeinem Mitangeklagten Heiße 3 Jahre Zuchthaus zuerkannt
wurden. Die heutige Verhandlung endete ebenfalls mit dem Schuldig
ſpruche des Dr. Weiße und der Verurtheilung deſſelben zu 8 Jahren
und 3 Monaten Zuchthaus.

Wiesbaden, d. 18. März. Folgende auffallende Erklärung
des Generals v. Breidbach macht die Runde durch die Blätter: „Ein
gewiſſer Wilhelm Wüſt aus Kriſtel, Amts Höchſt, Soldat im 1. her
zoglichen Jnfanterie Regiment hat um ſeiner Courage Raum zu ge
ben, ſich am 18. Juni 1815 in der Schlacht bei Waterloo hinter die Front
zürückgezogen, d. h. er iſt im Puülverdampf unbemerkt von ſeinen ande
ren braven Kameraden davongelaufen. Derſelbe wurde leider irrthüm
lich in den Verluſtliſten des 1. Regiments als vermißt und geblieben
aufgeführt, und ſo kam ſein Name auf das Monument der braven Ge
fallenen in der Schlacht. Zur Beruhigung des c. Wüſt diene jedoch,
daß ſchon längſt die Weiſung von mir ertheilt worden iſt, ſeinen Na
men auf dem Monument der Gefallenen auszulöſchen.“ Die Erklä
rung kommt etwas ſpät.

Wien, d. 15.. März. Geſtern ſtarb hier der Bergrath Anton
Reiner in einem Alter von 117 Jahren 2 Monaten und 3 Tagen

Aus Chriſtiania vom 13. März melden die „H. N. Ja
der Nacht zum 9. d. Mts. wurde hier und an mehreren andern Stel
len ein Erdbeben wahrgenommen welches in vielen Häuſern die Thüre
ſprengte, die Möbeln von ihren Stellen rückte und die Glocken in Be
wegung ſetzte. Ebenſo fand an der Weſtküſte in derſelben Nacht ein
Erdbeben ſtatt, denn ein Telegramm aus Veblunsgnäs meldet: Dieſe
Nacht 2 Uhr ziemlich ſtarkes Erdbeben in der Richtung von Nord Weſt
nach SüdOſt. Hier wurden die Möbeln durcheinander geworfen, Thü
ren öffneten ſich und Fenſter zerſprangen. Weiterer Schaden wurde
nicht angerichtet. Das Geräuſch der niederſtürzenden Geräthe in den
Häuſern verhinderte zu hören was draußen vorging.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 10 meldet:
Dem Appellationsgerichtsrath Lepſius iſt der rothe Adler Orden 4. Klaſſe ver

liehen worden. Der Kreisgerichtsdirector v. Stockhauſen in Erfurt iſt zum Di



rector bei dem Appellatſonsgericht in Arnsberg mik dein Range der Ober Regierungs
räthe ernannt. Dem Kreisgerichtsrath Bank in Querfurt iſt die nachgeſuchte Ent
laſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion vom 1. Mai e. ab ertheilt. Der Staats
anwalt Dalcke in Delitzſch iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Elbing
erſetzt worden. Der Kreisrichter Preſdari in Erfurt iſt zum Appellationsgerichts
rath in Ratibor, der Kreisrichter Ehrhardit in Zeitz zum Rechtsanwalt bei dem
Kreisgericht daſelbſt und zum Notar im Bezirke Appellationsgerichts zu Naumburg

mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Zeitz, und der Gerichts Aſſeſſor Emil Theodor
Schneidewi nd zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Erfurt, mit der Funckton
als Gerichts-Commiſſaxius in Sömmerda ernannt worden. Dem Gerichts Aſſeſſor
Schöoltz e iſt die Verwaltung der GerichtsCommiſſion in Wittenberge (Departement
des Kammergerſchts) überkragen. Der Gerichts Aſſeſſor Dr. jur. Barkow iſt aus
dem Departement des Appellationsgerichts in Naumburg in dasjenige des Appellations

Kgerlchts in Greifswald verſetzt
richtsAſſeſſoren ernannt worden. Der Referendarius Schlieph aſcke iſt aus dem
Departement des Appellationsgerichts in Halberſtadt in den Bezirk des Appellations
gerichts in Naumburg übernommen. Die Auſcultatoren v. Hippeel, und Ludwig Wil
helin Ferdinand Graf v. Königsmarck Letzterer bisher bei dem Appellationsge-
richt in Frankfurt a. d. O. ſind zu Referendarien befördert und iſt der c. v. Kö
nigsmarck gleichzeitig in das Naumburger Departement übergetretent Der Rechtscandi
dat Paul Albert Leberecht v. Borcke iſt zum Auſeultator angenommen. Dem Kreis
gerichtsSecretär Lorbacher in Erfurt iſt, unter Verleihung des Charocters als
Kanzlei Rath die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion vom
I. Mai e. ab ertheilt Der KreisgerichtsSecretär Franke in Langenſalzä iſt an
das Kreisgericht in Naumburg verſetzt. Der BüreauAſſiſtent Tacke in Roßla! iſt
zum Secretär bei dem Kreisgericht in Liebenwerda, mit der Function bei den Ge
richts Commiſſionen in Herzberg und der BüreguAſſiſtent Voigt bei dem Kreisge
richt in Naumburg zum BüreguAſſiſtenten bei dem Appellationsgericht daſelbſt ernannt
worden. Zu der in Folge der Beförderung des 2c. Tacke bei der GerichtsCommiſſion
in Roßla erledigten Büreaubeamtenſtelle ſteht dem Herrn Grafen zu StolbergRoßla
das Präſentationsrecht zu. Der BüreauAſſiſtent Richter in Liebenwerda iſt an das
Kreisgericht in Wittenberg mit der Function bei der Gerichts-Commiſſton in Jeſſen,
und der BüreguAſſiſtent Kaps in Jeſſen an das Kreisgericht in Liebenwerda verſetzt
Der BüreauDiätar Patſchke in Satzgerhauſen iſt als BüreauAſſiſtent bei dem
Kreisgericht in Naumburg angeſtellt worden. Den Kreisgerichtsboten und Executoren
Fleiſſcchmann in Eilenburg und Wedler in Kelbra iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden. Dem Hülfsboken Enke in Wittenberg iſt die Stelle eines Boten
und Exeeutörs bei. dem Kreisgericht daſelbſt definitiv übertragen. Der Jnkendar
tur Aſſeſſor Schultz von der Jntendantur 3. Armee Corps iſt zur Jntendantur 4. Ar
mee Corps verſetzt worden. Der JntendanturSecretariatsAſſiſtent Metz dorf com
mandirt zur Dienſtleiſtung bei der Marine Jntendantur, iſt der Jntendantur 4. Ar
meeCorps überwieſen worden. Der DepotMagazinVerwalter Scharf f in Merſe
burg iſt als ProviantAmtsContröleur nach Colberg und der Proviantamts-Aſſiſtent
Haaſe in Coblenz als DepotMagarinVerwalter nach Merſeburg verſetzt worden.
Zum Deichhauptmann des Dübener MuldeDeichverbandes iſt der Königliche Regie
rungsrath v. Funck in Berlin und zu deſſen Stellvertreter der Bürgermeiſter Som
mer in Düben gewählt und beſtätigt worden. Mit Penſion in den Ruheſtand ge
treten HauptamtsRendant Behrendt in Halle Steuereinnehmer Hern in Zör
big. Befördert Hauptamts-Controleur Ul rich in Magdeburg zum HauptamtsRen
danten in Naumburg HauptamtsControleur Weſche in Nordhauſen zum Haupt
amtsRendanten in Wittenberg, Steuereinnehmer Fiſcher in Merſeburg zum Haupt
amtsControleur in Nordhauſen beritt. Steueraufſeher Scheibe in Merſeburg undThorcontroleur Krauel in gn zu HauptamtsAſſiſtenten in Magdeburg, Steuer

Erheber Lincke in Landsberg zum Steuereinnehmer daſelbſt. Verſett. der Haupt
amts Rendant Juriſch von Naumburg nach Halle der Hauptamts Rendant
Schmidt von Wittenberg nach Burg, der HauptamtsAſſiſtent Brode in Mag
deburg als Steuereinnehmer nach Zeitz, der Steuereinnehmer Hergt von Genthin
nach Merſeburg der Steuereinnehmer Bläß von Zeitz nach Zörbig. Der forſtver
ſorgungsberechtigte Jäger Thielemann iſt zum Königlichen Torf und Forſtauf

eher zu Stechiau in der Oberförſterei Hohenbucko ernannt. Die erledigte evan
geliſche Pfarrſtellel zu Pechau in der Diöces Cracau iſt dem bisherigen Conſiſtorialrath
Bärthold zu Magdeburg verliehen worden. Durch Beförderung ihres bisherigen
Inhabers iſt die unter Privat Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Tettenborn in der Epho
rie Nordhauſen vacant geworden!“ Meber dieſelbe iſt bereits disponirt. Durch die Be
förderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Privat Patronate ſtehende mit
einem Jahreseinkommyn von 303 Thlr. I Sgr. 2 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu Silke
rode in der Diöces Gr. Bodüngen- vacant geworden. Zur Parochie gehören I. Kirche
und Schule. Die unter PrivatPatronat ſtehende mit einem jährlichen Elnkom
men von ca. 700 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Oberwiederſtedt in der Dibces Mans
feld welche für diesmal vom Königl. Conſiſtorium zu Magdeburg beſetzt wird, iſt
durch die Verſetzung des Pfarrers Sie bol d vacant geworden. Die Parochie hat
2 Kirchen und 1 Schule. Die unter Königlichen Patronate ſtehende mit einem
jährlichen Einkommen von 540 Thlr. verbundene Pfarrſtelle an St. Moritz in Naum
burg iſt durch die Verſetzung des Pfarrers Ha un vacant geworden. Zur Parochie
ehören 1 Kirche und 1 Schule mit 4 Klaſſen. Die unter Königlichem Patronate
tehende, mit einem Einkommen von jährlich 1658 Thlr. 26 Sgr. wovon dem Eme

ritus 600 Thlr. zu zahlen verbündene Oberpfarrſtelle zu Kindelbrück in der Diöces
Weißenſee wird durch den Eintritt ihres bisherigen Jnhabers in den Ruheſtand mit
dem 1 April e. vacant. Zur Parochie gehören I Kirche und 1 Schule. Durch die
Beförderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende
mit einem Jahreseinkommen von 430 Thlr 20 Sgr. 4 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu
Hinternah in der Diöces Schleuſingen vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kir
che und 2 Schulen. Durch Beförderung ihres bieherigen Inhabers iſt die unter Kö
niglichem Patroönate ſtehende mit einer Jahreseinnahme von 902 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.
verbundene Diaconatsſtelle zu Zieſar mit dem Paſtorate zu Bücknitz vacant geworden
Zur Parochie gehören 3 Kirchen und 3. Schulen. Die Rector und erſte Knaben
lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Löbejün Privat Patrongts kommt zum 1. April e.
durch Weiterbeförderung ihres ſeitherigen Jnhabers zur Erledigung. Die unter Kö
nigl. Patronate ſtehende Schulſtelle in Zinsdocf Ephorie Liebenwerda, iſt erledigt.

Das Provinzial Schulkollegium der Provinz Sachſen zu Mag
deburg hat, nach der „O. A. Ztg.“, die Gymnaſial Direktoren ſeines
Amtsbezirks angewieſen das bekannte Werk von Johannes Scherr:
„Blücher, ſeine Zeit und ſein Leben“, in den „Schülerbibliotheken“ nicht
zuzulaſſen. t

Von der Saale d. 20. März. Auf einem der größeren Gü
ter des Saalthales kam in dieſen Tagen der Fall vor daß der ganze
bedeutende Beſtand an Federvieh erkrankte und bis auf wenige Exem
plare von Puterhühner binnen 2 Tagen verendete Dieſe auffallende
Thatſache veranlaßte den Eigenthümer einige Cadaber chemiſch unter
ſuchen zu laſſen und ergab dieſe Unterſuchung daß ſämmtliches Vieh
vergiftet war. Man hatte die Getreideböden gefegt, den Kehricht auf
den Düngerhaufen geworfen von welchem die Thiere gefreſſen hatten.
Unter den Kehricht jedoch befanden ſich Reſte von Rattegift, das vor
längerer Zeit auf den Böden aufgeſtellt geweſen war. Es mahnt dieſer
Fall um ſo mehr zur Vorſicht, als, nach der Verſicherung des ſehr um
ſichtigen Landwirthes, jene Phosphörlatwerge, nachdem ſolche ihren Zweck
erfüllt, d. h. die Ratten beſeitigt hatte, weggeräumt worden iſt, alſo von
den Ratten nur verzettelt geweſen ſein kann, oder gar in der Form
von Exerementen unter das Geſtröhde wieder zu Tage gekommen iſt.

Die Referendärien Setbe und Galli ſind zu Ge

Die Monaksverſammlung des Thür. Sachſ. Alterkhumsverettz

am 13. März
wurde um 8 Uhr Abends von dem Vicepräſidenten Profeſſor Dr. Dümnw-
ler durch Vorlegung Linkgereingegangener litterariſcher Neuigkeiten ind
auswärtiger Zuſendungen eröffnet. Dann folgte der Vortrag des Profſ
ſors Dre Hertzberg über Johann von Capiſtranol in Noth
deutſch land Der Vortrag begann mit einer kürzen Skizze der polite
ſchen und religiöſen Zuſtände Deutſchlands ind der Mitte des 15. Jahr
hünderts, in welche dann Enpiſtrano eintrikt. Dann wurde die Lebens
geſchichte dieſes merkwürdigen italieniſchen Franciskaners ſeine Jugend
ſein Eintreten in die als Obſervanten““ bekannte Gruppe des Ordens de
Franciskäner; ſeine hervorragende Bedeutung für die wiſſenſchaftliche Bil
dung die Ausbreitung und die geſteigerte Macht ſeiner Richtung, ler
haupt ſeine geſammte Thätigkeit in Jtalien bis zum J. 1450 kurz g.
ſchildert. Die zweite Hälfte des Vortrages galt den letzten ſechs Jahren
Capiſtrano's, welche derſelbe großentheils in Oeutſchland, jenſeits der
pen, als Volksprediger, Bußptediger, Wunderthäter) aber auch als fer
riger Kreuzprediger gegen die furchtbare Macht der Osmanen, zugebracht
hat Einer allgemeinen Schilderung ſeines Auftretens in den deutſchen
Städten reihte ſich der Verſuch an, aus der Lokalgeſchichte mehrerer noch
deutſchen Städte wie Halle Magdebürg, Leipzig, characteriſtiſche Details
züſämmenzuſtellen, die ſich an Capiſtrano's Beſuch bei ihnen knüpfen.
Nach Beendizung dieſes Vortrages wurde die Diskuſſton eröffnet über
verſchiedene antiquariſche Angelegenheiten, namentlich über das Programm
eines ſchleswig-holſteiniſchen Gelehrten, Namens Peterſen der ſich mit den
„Hufeiſen und Roßtrappen in Deutſchland und deren Veden-
tung in der Mythologie“ mit eingehendem Sammelfleiß beſchäftigt hit

Der Centralverein für rationelle Bienenzucht in der
Provinz Sachſen

hat in der letzten Verfammlung beſchloſſen ſeine nächſte Generalverſammluy
in Halle den 4. April d. J., abzuhalten wo dieſelbe um 11. Uhr Vormittags ihren
Anfang nehmen wird. Es ſollen dabei auch mehrere Prämien zur Vertheilung kon
men, ſo namentlich eine Muſterbeute neueſter Conſtruction nach Baron v. Berlepſt,
mit, zwei Etagen Glas und Rähmchen und zwei Beobachtungskäſtchen mit Glas und
Rähmchen. Ueber Vorträge wird das Programm noch Näheres ſagen. So wie nun
unſere kleinen lieben Pfleglinge, die Jmmen, durch Einigung Großes leiſten ſo ſoll
ten es auch ihre Pfleger, die Jmmker, nachthun und ſtrebſam dahin wirken, daß
durch freundliche perſönliche Gegenſeitigkeit möglichſt vieler Jntereſſenten und Freunde
dieſes ſchönen naturwiſſenſchaftlichen Gebiets, dieſer Poeſie der Landwirthſchaft, ein
Aufbau der neuen vaterländiſchen Bienenzucht immer mehr erſtarke. Man ſollte daran
denken wie eine genauere Betrachtung und Kenntniß des Bienenlebens, die allerdings
erſt durch Einführung des beweglichen Baues ermöglicht wurde, ſchon an ſich ſehr in
tereſfant iſt und dabei anregend auf Geiſt und Gemüth wirkt. Es läßt die auſnak
ſame Beobachtung unſere fleißige Honigſammlerin nicht blos als nützliches, ſondern
auch da ihre Mebertragung des Blumenſtaubes von einer Blüthe zur andern eine
größere Fruchtbarkeit der Gewächſe zur Folge hat, als ein ſehr nothwendiges Glied
in dem großen Haushalte der Natur erkennen. Somit hat es die Vereinsthätigteit
der Bienenfreunde mit einem naturwiſſenſchaftlichen Gebiete von hohem Intereſſe u
thun. Auf Antrag des Vorſitzenden hat zunächſt das verehrliche Directorium d
MagdeburgHalle Leipziger Eiſenbahn Hin und Rückbillets mit Güliigkeit vom 2. bis
6. April d. J. für den einfachen Fahrpreis bewilligt. Die betreffenden Theilnehmer
werden erſucht, ſich deshalb an den Rendanken, Hrn. Agenten Burghalter in Mag
bürg, auf dem großen Werder wohnhaft oder an den Vorſitzenden zu wenden, von
wo ſie die Legitimationskarten für die Abfahrtsſtellen umgehend zugeſchickt erhalten
So mögen denn die Bienenfreunde zur Förderung der guten Sache auf der Verſann
lung recht zahlreich erſcheinen und die zugehörige Ausſtellung mit Bienenwohnngen,
Geräthſchaften und Produkten der Bienenzucht möglichſt beſchicken. Weitere Austinſt
zu geben iſt der Vorſtand gern bereit und kann ſich jeder mündlich oder ſchriftlich an
das zunächſt wohnende Vorſtandsmitglied wenden alſo an den Arzt und Wind
arzt Klugen in Sudenburg Magdeburg Vorſitzenden des Centralvereins5 2) an den
Eantor Bahrs in Zielitz bei Wolmirſtedt, erſten Stellvertreter des Vorſitzenden; an
den Cantbr Brandt in Remkersleben, zweiten Stellvertreter des Vorſitzenden H an
den Cantor Radlow in Hundisburg Schriftführer und 5) an den Agenten Burg
halter in Magdeburg, Rendanten des Vereins. Noch iſt ſchließlich zu bemerken, daß
der Verein Halliſcher Bienenväter mit ſeinem Vorſitzenden Hrn. Oberlehrer Haring,
Hrn. Factor Knauer und mehreren Herren ein Lokalcomité gebildet hat, um die
Vereinsintereſſen an Ort und Stelle freundlichſt zu unterſtützen

Halliſcher Tages Kalender.
Donnerstag den 22. März t

Kirchliche Anzeigen t
Domkirche: Vm. 9 Geburtstagsfeier Sr. Maj. des Königs Conſ.Rath Neuenhäus.
Katboliſche Kirche Vm. 8 Gottesdienſt Pfarrer Wille

Akademiſche Feier des Geburtsfeſtes Sr. Maj. des Königs Vm. II in
der Aula des Untverſitätsgebäudes.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours Not.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 24.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden VBm. 8 1, Nin. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9—1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchüßverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. G 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 77, 10 kl, Sandberg 15.
Schachclub: Ab. in Schlüters Reſtauration.
Verein junger Kaufleüte: Ab. 8-10 in Roceo's Etabliſſement.Sheater? „Leondre Schauſpiel ſ. Anzeige) j
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bäder täglich Vormit
tage für Herren Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages

Vom 7. März bis 9. April ſind UniverſitätsFerien.)

Eisenbahn fahrten (O Courierzug 8, Schnellzug, P. Perſo
nenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (6), u. 15 M. Nm.
6 U Nm. (8).

Eisleben 7. U. 50 M. Vm. (6) U. 80 M Nm. (P) 7 U. 15 M. Nin.
Leipzig U. 15. M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. V.

20. M. Nm. (P), 7 15. M. N. (B) 8 U. 45 M. N. (8).
Mahzdeburg. 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. i (6), u. 10 M. Am

s U. 50 M. Nm. 8 U. Nm. (6, übern. t. Edthen), 111u. 5 M. m.
Thüringen 5 U. 10. M. B. (P), 8 30 M. V. (6) 11 U. 20 M. B.

1 U. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P bis Hotha), I1 U. 21 M. Nm.
Fersongnaposten. Abgang von Halle nach. Cönnern 9 U. Zt.

Erfurt 7 Abds. Lobejün 1 U. Nm. Noßleben 3 U. N.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nimm
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Stadt Zürich

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde

Hr. Fabrik. Römer a.
Die Hrru. Kauft. Leisler a. Glasgow
Gerngros a. Burgſtädt.

Die Hrrn. Kauf Unger a. Rieſa,

ſefurt.
Torgau,

ers a. Gräfrath, Trommelt a. Berlin,
a. Halberſtadt, Hagenbruch a. Wanfred.

Goldner Ring Hr. Fabrik. Rießling a. Prag.

vom 20 bis 21. März.
Brandenburg. Hr. Rent. Hohmann a. Gän

Volbrung a. Bielefeld, Bins a.

Ludwig a. Chemnitz Rüt
Hags a. Hannover, Hoffmann u. Henrich
Hr. Fabrik. Unger a. Stuttgart

Hr. Agent Langbein a Ron
Die Hrrn Kaufl. Fleiſchmann a.

Mente's Mötel.

Hr. Chemiker Aſchenberg
v. Edor a. Wien.

Hr. Juſtizrath Romeiß a. Koburg.
mann a. Zerbſt, Kirchhoff a. Berlin.
rath Umpfenbach a. Erfürt.

hdlr. Schalich a. Eichſendorf Heynemann a. Aſcherskeben, Jhlens a. Pomnmern.

Die Hrru. Kaufl. Lieber
Hr. Bergrath Glenck, a. Gotha. Hr. Bau

Hr. Stallmſtr. Lenzza. Berlin. Die Hrru. Pferdez

a. Rotterdam. Die Hrrn. Jngen. Lüders a. Roßlau,

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. März. Morgens 6 Uhr. Nächmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

neburg. Hr. Oekon. Ferber a. Bamberg. tGlauchau Sie a r welst Schwenke a. Hamburg Keßler u. Richter Luftdruck 324,90 Par. i 328,23 Par. L. 329,18 Par. L. 327,44 Par. L.

Berlin Helbig a. Dresden. reGoläner Lewe Hr. Gutsbeſ. Kerhnſtamm a. Schleswig. Die Hrrn. Kaufl. Dunſtdruck. 2 Par. L 2 1,95 Par. L. Tee e
Fathe g. Rürnberg, Bornkeſſel a. Harburg, Gretttnieier a. Hamburg Quenſel Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 100 pCt. 81 pCt. 94 pCt.
a. Düſſeldorf, Bohne a. Braunſchweig, Sarve a. Goslar, Sauerbret a. Hannover, Luftwärme 0,7 G. Rm. 1,8 G. Rm. 2,1 G. Rm. 1,5 G. Rm.

Scheibelreicher a. Flensburg.Hagelſiel a. Kaſſel
Hr. OAmtm. Lüttiche m. Gem. a.Stadt Hamburg. Hrſcher m. Gem. a. Königsberg.

Hrrn. Fabrikbeſ. Weber a. Halberſtadt,
Kauft. Bromet a. Rheydt, Wipler a. Hanau,

Baldauf a. Chemnitz Baumblätt a.
a. Hamburg.

Sylda.
Hr. Ober Jngen. Habrich a. Magdeburg.

Quedenfeld a. Thüringen.
Beckmann a. Barmen Grafenhorſt

Bender a. Berlin, Stein u Hummel a. Aſchersleben, Bartels a. Wernigerode,
Bamberg Gottwald a. Bielefeld, Hirſchfeld

Hr. Partik. Nitz
Die

Die Hrrn.
Telegraphiſcher Bö

Spiritus.
Juni Juli 15

Rüböl. Tendenz flau.

ſenbericht von Herrn Nobert Leopold.r

Berlin den 21. März 1866.
Tendenz beſſer. Loco 14 14

Auguſt September 152.
März 14 April Mat 14

Gek. 10,000 Quart.
Roggen. Tendenz: höher. Loco 45. Frühjahr 44 Juni Juli 46

Loco 15 April Mai 15 September October 12
4

J h
a

Jnſerate i
werden für Bitterfeld, Eönnern,
Veißenfels,

n die „Halliſche Zeitung

Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

C. Schmidt Auctionator u. ger.
Adelbert Loſſter in Cönnern.
Keinhold Pabſt in Delttſch.
Kuhntſche Büchhdlg. (E. graefenhan) in Eisleben.
Friedrich Rudloff in Löbejün.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

Taxator in Bitterfeld.

G. Schwetſchke ſche
Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Raumburg, Querfurt Schkeuditz

Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porke Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt.

n Verlage)“

W. F. Tauerſchmidt in Raumburg.
H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
S. Zimberg in Schkeuditz

A. Huch
G. Prang e's Buchhandlung in Weißenfels.

Webel'ſche Büchhandlung) in Zeitz.
Fr. Richter Webelſche Buchdruckerei in Zeit.

Proctama.Das etwa 2 Meilen von der Kreisſtadt
Nordhauſen in der Grafſchaft Hohnſtein
zu Trebra unter No. 67 gelegene Und Vol. II.
pag. 249 des desfallſtgen Hypothekenbuchs ein
getragene frühere DomainenErbpachts, jetzige
Kleemann'ſche Gut, welches bei der zu Dre
bra durchgeführten Separation an Aeckern und
Wieſen 336 Morgen 131 [Rth. erhalten hat,
und zu 27,651 jedoch ohne Jnventar, wel
ches der Erſteher gegen deſſen Taxe bei der Guts
übernahme mit zu übernehmen hat abgeſchätzt
iſt, wird im Wege der freiwilligen Subhaſtation

am 283. Juni d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kreisgerichts Rath Dyckerhoff an
Gerichtsſtelle im hieſigen Rathhausgebäude ver
ſteigert werden Hierzu werden die Kaufluſti
gen mit dem Bemerken eingeladen daß die
Taxe und die Kaufbedingungen in hieſiger Ge
richtsregiſtratur einzuſehen ſind.

Nordhauſen, den 10. März 1866.
Königl. Kreisgericht I. Abtheilung.

Außer Morgens von 10—1 Ahr bin ich jetzt
noch Nachmittags von 3 Uhr zu ſprechen.
Für Unbemittelte von 9 10 Uhr Morgens.

Halle den 17. März 1866.
Dr. med. Hohl,

Scharrngaſſe Nr. 7, 1 Tr.

Montag d. 26. März er., Nachmittags 3 Uhr,
ſoll die alte Pfarrwohnung in Morl auf Ab
bruch öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Der Verkaufstermin wird im Kirchner' ſchen
Gaſthofe ſtattfinden, und werden daſelbſt die
näheren Bedingungen bekantit gemacht werden.

Der Ortsvörſtand.
Holz- Verkauf.

Mittwoch den 28. März er.
Vormittags 10 Uhr

kommen im hieſigen Gräflichen Forſtreviere
Schlag Mundthal
circa 55 Stück Eichen von 8—32 Länge und

12 34* Durchmeſſer und
10 dergl. Kahnknieen

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen im Schlage Mundthal zum
meiſtbietenden Verkauf.

Kaufgelder können nach dem Termine ge
zahlt werden.

Kloſterroda, den 20. März 1866.

t Der FörſterA. Schröder.

Ein Wohnhaus auf dem Lande, mit Stal
lung und Scheune, letztere paſſend zur Ein
richtung eines Wohnhauſes mit Garten Wie
ſe, Morg. Acker und zwei Kabeln, zu jedem
Geſchäft ſich eignend, namentlich für Stellma
cher Sattler und Böttcher, da ſolche fehlen,
iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkau
fen. Wo ſagt Getreidehändler

Schmidt in Eisleben.
Ein Haus auf dem Lande, zwiſchen Mer

ſeburg und Halle, worin Bäckerei ſchwung-
haft betrieben wird und welche augenblicklich
noch auf unbeſtimmte Zeit verpachtet iſt, ſoll
wegen beabſichtigten Umzuges des Beſitzers mit
800 Anzahlung verkauft werden. Gleich
zeitig läßt ſich auch Victualienhandel anlegen.

Nähere Auskunft bei Th. Patzer.
Merſeburg, im März 1866.
Einige Zöglinge, welche die hieſigen Schulen

beſuchen finden bei dem Ugterzeichneten der
„große Steinſtraße Nr. 1“ zu erfragen iſt von
Oſtern e. ab Aufnahme, Verpflegung, und zu
gleich Nachhülfe und Unterricht in den alken
Sprachen im Franzöſiſchen und in den Wiſſen
ſchaften.

Halle, den 20. März 1866.
Fr. Aug. Zimmer, past. emer.

Ein Gaſthof erſten Ranges unweit des Bahn
hofes in einer Stadt iſt vortheilhaft zu kaufen.
Das Nähere ertheilt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Die unübertrefflichev

Galanterie- und Lederwaaren-
Handlung

von L. Wrost
73. grosse Steinstrasse 73,

empfiehlt gefültte Federkaſten à Stück 9
Briefpapier a. Buch 9. Federhalter à Dtzd.
8 Photographiealbum à Stck. 1
6. Portemonnaſes à Stück 6 Photogra
phierahmerl, unzerbrechlich à Stück 9 Le
dergürtel à Stück 1 6 Schreibhefte
à Dtzd. 4 zurückgeſetzte Shlipſe von 1.
an, feine moderne Shlipfe à Stück 5-7
große Gummiſchuhe mit Adlerſtempel à Paar
15 eine große Partie Zeug und Le
derſtiefeln von 7 r an Paar Notizbü
cherrvon G. an, ſowie alle Galanterie und
Lederwaaren zu ſeltenen Preiſen.

Verpachtungs- Anzeige.
Jm Auftrage des Herrn Rentiers Heinrich

Haberland hier habe ich zur öffentlich meiſt
bietenden Verpachtung des demſelben gehörigen,
eine Stunde von hier belegenen, vollſtändig ſe
parirten, ehemaligen Domainengutes zu und bei
Baasdorf, beſtehend aus

Herrſchaftlichen Wohngebäuden geräumi
gen Ställen und Scheuern, größtentheils
vor wenigen Jahren neu aufgebaut, fünf
Hreſcherwohnungen einem alten Wohn
hauſe, Höfen, vier Gärten, mit einem Areal
von 5 Morgen 75 DRuthen, und 470
Morgen 120 (DRuthen durchgängig vor
züglich zur Rübencultur geeigneten in den
erſten Bonitätsklaſſen und in unmittelba
rer Nähe des Dorfes in drei Plänen bele
genen Ackers,

von welchem außer einer jährlichen Rente von
53 15 ſämmtliche Abgaben durch Ca
pital abgelöſt ſind auf die Zeit von Johannis
n bis dahin 1879 einen Licitationstermin
au

Mittwoch den A. April 1866
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäfts Zimmer Wallſtraße 22
alhier, anbergumt, und lade Pachtluſtige mit
dem Bemerken ein daß die Licitation um 12
Uhr Mittags geſchloſſen wird die Pacht und
Licitationsbedingungen aber von jetzt ab bei mir
einzuſehen und gegen die Copialien in Abſchrift
zu beziehen ſind.

Cöthen, am 18. März 1866.
Der Rechtsanwalt

Lezius.

Ein ſehr hübſches Gut hieſ. G., mit ca. 100
Morgen ausgezeichneter Felder und vollſtändigem
Jnventar, ſoll Umſtände halber ſofort verkauft
werden. Näheres ertheilt

Wilh. Schröter in Schkeuditzz.

Eine vollſtändige Conditorei Einrichtung für
Laden und Bäckerei in ziemlich noch neuem
Zuſtande iſt zu verkaufen

Merſeburg. A. Kopp, Conditor.
Einen Lehrburſchen ſucht ſofort

F. Kuhlmann, Lackirer,
gr. Sandberg Nr. 3.

Mädchen mit guten Zeugniſſen für Küche
und Haas, Stuben und Kinder Mädchen weiſt
nach Frau Falkenthal, gr. Ulrichsſtr. 22.



Se I

empfiehlt unter Garantie nach beſonderem Preiscourant für 1866, der gratis verabfolgt wird,
zu geänderten billigeren Preiſen

Wüge verſchiedener Conſtruction, 22 u. 4 ſpännige, EiSser ne Es

en. iünnselwalzen, eserme Glieder-
W alzenn, Büngervertheilen, Gitanorstreumaschimem mit Stahlſchabmeſſern, IDrrülIS neue bewährte
Conſtruction in allen Breiten und Reihenentfernungen, 14 Reihen 6“ mit Steuer und 2 Wellen

20 erdehacicen, Taylor, Salzemnüm-e mit 4 Rädern und Meſſern zu 4 Reihen Rüben 55. Maähe-
S fär Getreide und Futterfrüchte, AUEul Vo ee,
Pſerdeschleppharken, u Setretehacken, Göpel u BreSnn S nne, f.
155 f. 160 8 Pf. 235 4 f. 365 u. 370. e
Jachenpiarmpen, läckselmaschimenm,
Wecümal- Centestmalwwanagen, Trans-
nisse in aben Längen, IRRGAXBGES C un
Schwan rüäder, ausgebohrt und Abgebrebt bis 12 Durchmeſſer,

Gehen e e ſchiedenenModellen von 3 pro 100
Beparatenren in Maſchinen werden prompt und ſolid ausgeführt.

Eine direkt wirkende liegende Waſſerhaltungs-Dampfmaſchine von 8. Pferdekraft
nebſt Dampfkeſſel und zwei Schachtpumpen von 11 Zoll Du. und 40 Fuß Länge
werden zu kaufen geſucht durch

9 Angermmann e Benemann in Halle a/S. l. Steinſtraße 9.
Feinſten Rafſinadi in Broden à Pfd. A und 5 Sgr.
feinſten Melis in Broden à Pfd. A Sgr.
feinſten gemahlenen afſinad 6 Pfd. pro I Thlr.

feinſten gemahlenen FIelis 7 Pfd. pro L Thlr.
empfieblt Aug. Apoelt, gr. Ulrichsſtr.“ u. Steinſtr. Ecke.

Friſche Schmelzbutter, Roſtnen, Corinthen, Mandeln, ſowie alle andern fei
nen Gewürze empfehle zur Feſthäckerei zu den billigſten Preiſen. Aug. Apelt.

Leinerts gr. Reſtaurations-Jelt
empfiehlt ſich zum Roßmarkt mit guten kalten und warmen Speiſen und
Getränken und einer gut beſetzten Concert Kapelle

m i 7LAppert's Bierlokal im „grünen Hof“.
An beiden Jahrmarktstagen große Unterhaltungsmuſik von dem bekannten, treff

lichen Komiker Wittig nebſt Geſellſchaft. eFür vorzügliche Speiſen und Getränke iſt genügend geſorgt.

Bäckerei Verkauf. 4424Meine in Als leben an der Landſtraße ge
legene nahrhafte Bäckerei ſoll vom 1. April die
ſes Jahres meiſtbietend bei mir ſelbſt verkauft
werden.

Als leben, den 20. März 1866.
Julius Debe.

Mehrere hundert Fuß alte, nicht zu ſtarke
Grubenſchienen werden zu kaufen geſucht. Fran
kirte Offerten mit Angabe des Preiſes pro Ctr.

wolle man gelangen laſſen an
A. F. Schulze in Rieſtädt.

Hausbverkauf.
Ein faſt neues Wohnhaus vor dem Thore,

mit Veranda, Gärtchen, welches ſehr leicht ver
größert werden kann, vorzüglichem Trinkwaſſer,
für eine Familie paſſend, iſt ſofort zu
verkaufen. Auskunft bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Zig.

Eine halbverdeckte Kutſche, ein und zwei
ſpännig, unterſichgehend, faſt noch neu, ver
kauft der Oberförſter Wolmar in Allſt ebt.

Für ein Materialwi Geſchäft wird zum 1.
Mai ein gewandter Commis geſucht, und
perſönliche Vorſtellung gewünſcht.

Näheres auf fränkirte Anfragen bei Herrn
Moritz Kade in Halle.

Mein zu Schrenz gelegenes Wohnhaus nebſt
Scheune und Stallung, Morgen großen Gar
ten 3 Morgen Acker gleich hinter dem Garten
ſteht zu verkaufen. Kräge.

Schrenz, den 21. März 1866.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

C Beſtellungen auf die einpfehlenswerthen
Zeikſchriften:

v Zeitung zur Verbreitung naturDie Natur. wiſſenſch. Kenntniß an an
anſchauung für Leſer aller Stände. Mit xylogr.
Jllüſtrationen und einem natürw. Literatur
blatte. Herausg von Dr. G. VI und Dr. R. Müller

Preis pro Quartal 25 Sgr.

Der Comptoiriſt,
Kenntniſſe beſonders unter Handlungésgebilfen und jungen

Kaufleuten. Redakt. Dr. Julius Sehadebert
Schmal 4. Preis pro Quartal 22 Sgr.

Wochenſchrift für Ver

nehmen fortwährend älle Vuchhandlungen an die ſt er
erſchienenen Jährgänge beider Zeitſchriften ſind ebenfalls
durch dieſelben zu beziehen.

Halle a. d. S. März 1866.
G. Schwetſchkeſſcher Verlag.

Eine alleinſtehende anſtändige Frau in geſetz
ten Jahren findet ein gutes Unterkommen al
Krankenwärterin. Erforderlich iſt neben gehört
ger Arbeitstüchtigkeit der Nachweis vollkomm-
ner Ehrlichkeit und Unbeſcholtenheit. Meldungen
mit Angabe des Alters, der Wohnung und der
ſonſtigen Verhältniſſe bittet man unter dem
Zeichen M. M. bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Wegen Verheirathung der bisherigen Je
berin iſt die Stelle einer Erzieherin auf einen
Rittergute in der Nähe von Halle ſchleunigſt
zu beſetzen. Junge Damen welche fähig ſind
in der Muſik, franzöſiſchen Sprache und weib
lichen Arbeiten vollſtändigen Unterricht zu er
theilen erhalten bei perſönlicher Vorſtellung
nähere Auskunft durch

Frau Amtmann Vöther sevior,
auf Rittergut Zöberitz bei Halle a/S.

Ein Sohn rechtlicher Eltern findet unter ſehr
günſtigen Bedingungen nächſte Oſtern als Ta
peziererlehrling in Leipzi gein Unterkommen.

Näheres durch
W. Schröter in Schkeuditz

Büglers Restauration
am Bahnhof Nr. S

Zum Viehmarktstage werden zu jeder Tages
zeit warme und kalte Speiſen verabreicht

Die Auffübrung der Oper
MWiclelio

ſindet Donnerstag nicht ſtatt.

Nietleben den 22. März 1866
Zur Feier des Geburtstages

Sr. Majeſtät des Königs
Wilhelm von Preußen

Concert und Ball gegeben von der löbli
chen BergCapelle aus Oölau, im Mennicke-
ſchen Lokale, wozu auswärtige Freunde einladet

der neue Geſang Verein „Orpheus“
Lehrer Moritz Franke, Director

Ludwig Schmidt Vorſteher.

atnagccchouooccoacriiononess
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr wurden wir durch die

Geburt eines muntern Töchterchens erfreut.
Eiſenbahn Station Stumsdorf,

den 20. März 1866.
Beick nebſt Frau

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem

Wege:
Bertha Futtig,
Eduard Poetzſch.

Bitterfeld, den 18. März 1866.
TodesAnzeige.

Mitfühlenden Verwandten und Freunden
hiermit die betrübende Nachricht daß unſer
lieber Louis geſtern Abend 10 Uhr im faſt
vollendeten dritten Lebensjahre zu einem beſſern
Sein ſanft entſchlafen iſt.

Dölsdorf, den 21. März 1866.
Louis Werner,

Emma Werner geb. Kohlbach.

breitung kaufmänniſcher
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Dritte Beilage zu 68 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 22. März 1866.

a r

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Eiſenbahnarbeiter Ließ, früher in
Wörmlitz, hat ſich durch ſeine Entfernung
aus Teutſchenthal der Vollſtreckung einer
Strafe entzogen.

Die Poliztibehörden werden erſucht, auf ihn
zu vigiliren und mir im Betretungsfalle ſeinen
Aufenthalt mitzutheilen.

Halle, den 13. März 1866.
Der Königliche Landrath des SaalKreiſes.

C. v. Kroſigk.
Gerichtlicher Verkauf.

Montag den 26. März d. J.
von früh 9 Uhr a

ſollen auf dem hieſigen Rathskeller diverſe
Schnittwaaren c. als ſeidene und wollene Tü
cher, DoubleJacken, Damaſttiſchdecken, eine
große Auswahl Kleiderſtoffe in Wolle, Batiſt
und Kattun, mehrere Sommermäntel, Weſten
in Wolle, Seide und Piqué, Tiſchzeug und
Leinen u. dgl. m., im Geſammtwerthe von es.
320 öffentlich meiſtbietend gegen gleich
vaare Bezahlung verſteigert werden.

Gröbzig, den 16. März 1866.

Herzogl. Anh. e enichter.

Miethe zu zahlen und hat dagegen Alles, was
er an Speiſen und anderen Getränken verab
reicht, für eigene Rechnung.
kirte Anfragen bei

in Leipzig, a. d. Pleiße Nr. 7.

Zur Beachtung
Alte Münzen und Medaillen aller Art,

ſowie alle dergi. Gegenſtände von Gold, Sil
ber, Diamanten, Perlen, Pokale von
Silber und anderem Metall, Gläſer und
Krüge mit bunter Malerei, antike Waffen,
ſeltene Stutz und andere Uhren, alte Spi
tzen (Points), altes feines Porzellan, Fi
guren, Doſen, Geſchirre c. Perga-
ment-Bücher und Urkunden, überhaupt alle
werthvolle alterthümliche Gegenſtände kaufen
ſtets zu hohen Preiſen

Zſchieſche S Köder in Leipzig,
Königsſtraße 25 am Muſeum.

Gaſthofs Verkauf.
Jn einem großen Weimariſchen Dorfe, 4

Stunden von Weimar, iſt ein 2ſtöckiger Gaſt
hof mit Scheune und Ställen, Garten nebſt
ein Stück Kartoffelfeld, für 1200 zu ver-
kaufen, mit 300 Anzahlung jeden Tag zu
übernehmen das übrige Capital kann ſtehen
bleiben, und iſt in dieſem Dorfe eine Brauerei
zu pachten. Auskunft ertheilt nur auf Briefe
der Commiſſionair Th. Meißinger in
Schloßvippach bei Weimar.

Etabliſſements Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt Franckenſtraße Nr. 5 als Schloſſer
meiſter etablirt habe.
ben wird es ſein, alle mir zu Theil werdenden
Aufträge guf das Pünkilichſte bei möglichſter
Billigkeit gut und dauerhaft auszuführen. Um
geneigtes Wohlwollen bittet daher hochachtunge

voll Ferd. Lindenhahn.Halle a/S. den 22. März 1866.
Eine Partie Muſcheln

zur Verzierung in Gartenanlagen u. dgl. ſind
billig zu verkaufen Ranniſche Straße 13.

Mein eifrigſtes Beſtre

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Ausführung des Verbreiterungsbaues an den Elſterbrücken bei Zeitz ver

M anſchlagt auf 5269 10 H. ſoll für Rechnung der Thüringiſchen Eiſenbahn
e Geſellſchaft im Wege des öffentlichen Submiſſions Verfahrens an einen Unterneh

mer verdungen werden.
Die betr. Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Submiſſtons Bedingungen ſind vom 19. d. M.

ab in dem Büreau der V. Bahnabtheilung täglich in den gewöhnlichen Dienſtſtunden einzuſehen
und ebendaſelbſt auch die verſiegelten und mit der Aufſchrift

„Submiſſions Bedingung zur Uebernahme des Verbreiterungsbaues
an den Elſterbrücken bei Jeitz“

verſehenen Offerten koſtenfrei bis ſpäteſtens
den 7. April d. J. Vormittags 11 Uhr

einzureichen.
Gera, den 17. März 1866.

Die Verwaltung der V. Bahnabtheilung.

Magdeburg-CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn.
Der ViehExtrazug, welcher gegenwärtig jeden Dienstag Mittags 12 Uhr

e S von Leipzig abgelaſſen wird und zu Buckau um 4/, Uhr Nachmittags eintrifft,
wird mit Ende dieſes Monats eingeſtellt. Statt deſſen werden zwei Vieh Extra

züge am Montag und Mittwoch jeder Woche mit denſelben Fahrzeiten und denſelben
Haltepunkten, erſterer mit directer Expedition nach den Norddeutſchen Verbandsſtationen in der
Richtung nach Düſſeldorf und Emmerich nicht auch nach Harburg letzterer nur
für den LokalVerkehr, beibe unter Gewährung von 25 Rabatt auf die beſtehenden Tarif
ſätze eingerichtet. Halbe Wagenladungen ſind ausgeſchloſſen, überſchießende halbe Wagenlad un
gen können nur im Lokal Verkehr zur Beförderung angenommen werden und es findet die Ra
battbewilligung auch auf dieſelben Anwendung

Magdeburg, den 18. März 1866.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

a d I u 0 n 7 8 rG C üer ALlI«ceaue, Leipzigerstr. 9,
der Ulrichskirche gegenüber,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von ganz und halbwollenen Kleiderſtoffen in den
neueſten Muſtern, mooswollenen Boppelshawls und Umschlagtüchern, ſo-
wie eine große Auswahl fertiger Prühjahrsmäntel in Taffet, Velour und Tricot
(Kindermäntelchen von an), für die bekannt billigen Preiſe bei der reellſten Bedienung.

Auch iſt wieder eine große Partie Perlbeſätze eingetroffen und ſoll ſehr billig verkauft werden.

Zur beſonderen Beachtung.
Jch empfehle einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum eine

große Partie glatte und fagonnirte Laustres von 5 Sgr. an. Thybets
in allen Farben von 7 Sgr. an, ſchwarze Mailänder Taffete à Stab
1 Thlr. reinwollene Shawitütcher von 3 Thlr. an, M breite Räntel-
stoſfe von 15 Sgr. an, breites ſchwarzes Tuch à Elle I Thlr., Bett-
z2eug, Bettbarchent und Leinwand, ſowie noch verſchiedene zu dieſem
Fache gehörende Artikel zu ſehr billigen Preiſen. Nur bei

G. RothSs5. Leipzigerſtraße Ss.

Publiücist.
Berliner Morgenzeitung.

Erſcheint täglich und wird für auswärtige Abonnenten ſchon mit den Abendzügen ver
ſandt. Der „Publiciſt“ empfiehlt ſich Alen die der Phraſen überdrüſſig ſind und reale Po-
litik, d. h. eine Politik der Jntereſſen, wollen. Deutſchlands Einheit und Macht, ſeit ſo
vielen Jahren vergeblich angeſtrebt, iſt nicht zu erreichen durch Reden und Reſolutionen es be
darf dazu der Thaten. Dies iſt unſer Redactions Programm. Um Uebrigen iſt der „Publi
ciſt“ in der Lage, ſtets ſehr zuverläſſige thatſächliche Mittheilungen zu haben.
An Unterhaltungsſtoff Feuilleton; aus dem Beriner Leben Gerichtsſaal; auswärtige Bege-
benheiten bringt es mehr als irgend eine andere Zeitung, und für die Jntereſſen des Verkehrs
giebt er täglich die bezüglichen Geſchäfts Geld, Markt und Börſen Nachrichten.

Preis: bei allen preußiſchen Poſtämtern vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr. im übri
gen Deutſchland 1 Thlr. 18 Sgr.

Lederwaaren,
Porter monnaies, Cigarrentaschen, Notizbücher, Briefmappen, Banknoten-

Wechseltaschen, Photographie- Albums, Jourgalmappen, Reisenecessai-

res, Reiseschreibzeuge, Visites, Albums, Brillenetuis, Damen-
täschohen mit und ohne Einrichtung, Ie(lertagchen in reicher Auswahl, ſowie
Damen- und Mincdiergürtel u billigen aber feſten Preiſen bei

Leipzigerſtr. 104. O. L CiCOWV.
Ein zehnjähriges billiges Schüler-

Penſionat weiſt Fratis nach Ed. Stück-
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher

findet ſofort oder 1. April Dienſt in Merſe-
Wer Luſt hat die Kunſt zu erlernen, Preß

hefen zu machen kann ſich melden bei

rath in der Exped. d. Ztg. Markt Nr. 20.
Ein Fabrik Böttcher wird geſucht. Näheres

burg, Burgſtraße Nr. 294. Matthaei. H. Kayſer, Schmeerſtraße 24. beim Fuhrherrn Lippert, Fleiſcherg. 16.



S Geschäſts-Eröffnuung.Am heutigen Tage e ich in meinem Hauſe

große Klausſtraſte Nr. 10ein Colonial-, ca
und wird es mein eifrie

Halle, den 20. März 1866.

Tabacks- Und Destillations-Geschäft,es Beſtreben ſein durch reelle n gute Waare meine werthen Abnehmer vollkommen zu befriedigen

Actgers? eecten.
Ohr Böttcher

e

Fen aS.Andenken Nr. 1
ſiehltkeuerfeste ünd

G vHocumenenschränke

in allen Größen zu billigen Preiſen.
Jlluſtrirte Preis Courante ſtehen auf Verlangen

zu Dienſten.

Ficroscope mit den vorzüglichſten Gläſern empfehlen in größ
ter Auswahl zu billigen Preiſen F. en r

o und Stempelpressen,
2 R an, halten in allen Sorten vorräthig. essszeiee, ſauber
beitet und genau juſtirt, von den einfachſten bis zu den feinſten in größter
wahl empfehlen

Leipz. Str. 108, im „gold. Löwen“

ear
us

Ferne
Den Herren Fabrikbeſthern empfehlen wir unſer Lager in Grimm und

Guttapercha- Wianaren, als: Platten, Klappen, Schläuche,
Schnüren, Riemen, Manſchetten 2c. Auch machen wir auf unſere Leder
treibriemen, aus den renommirteſten Fabriken Weſtphalens bezogen, ſowie auf dop-
pelt gekühlte Waſſerſtandsgläſer aufmerkſam.

p. Leip Str. „goldnen Löſben“.
Brönnmersche Fatenta Gasbrenner

empfing und empfiehlt pr. Stück 12

J. A. Meckert,Glas u. Porzellanhandlung, Lager von Kronen u. Wandleuchtern 2c. zu Gas u. zu Lichten,

große Ulrichsſtraße 59.

Pfamimos und FPianoſorte
empfiehlt in höchſter Vollkommenheit billigſt

W früher Rahnefeldl Co.in n a eeng en Juns Niedner in Wies den.
Vorräthig bei Richard Vlühimann:

So eben erſchien
Evangeliſches

Haus und Kandbuch
für gute und böſe Tage.Mit einem ſang und Choralbuch den Hausgottesdienſt

von Emil Ohlv,
evangeliſchem Pfarrer in Mommenheim bei Mainz

28 Bogen 8. Gebunden nur Rthlr. J. Feine Ausgabe prachtvoll gebunden in
Goldſchnitt Rthlr. 1, 20 Sgr.

Unter den Gebet und Erbauungsbüchern wird dieſes bald eige hervor
ragende Stelle einnehmen und in den evangeliſchen Chriſtenhänſern vielen

Eingang finden.
5 Lieder r für alle Fälle und

Die große Vollſtändigkeit, und feine Wahl der Gebete und

Maitrank m Ebamp Maitrank
aus friſchen Kräutern iſt zu haben bei

Friedrich Roſe, Geiſtſtraße 45.
Ein junger Menſch welcher im Tapeziren ge
übt, kann dauernde Beſchäftigung finden in der

Wag en Seckanf
Mehrere kleine ſen und halbbedeckte rohe

Kutſchwagen ſtehen zum Verkauf, gr. Stein
ſtraße 11.

Ein ordentlicher tüchtiger HausknechtTapetenhandlung von F. W. Heydrich in wird ſofort geſucht.
Weißenfels a. d. S., Jüdenſtraße. C. Hammer in Sangerhauſen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

letztere incl. Namenſtempel von

preiſen

n
jetzt ab auch per Kahn zu haben in der Ge

Reine Schmelzhbutter
offerire in friſcher Waare billigſt à Pfund
9 Sgr., diverſe Sorten Brod und ge
mahl. Juckern ſehr billig bei

W. Beerholddt.
Prégs-Hete

in bekannter vorzüglich gährkräftigſter Qual
ſtät bei jedem Quankum täglich friſch und
billigſt bei

B. es.am Märkt, Bechershof Nr. 9

Photographieen jeder Art wer-
den zu den billigsten Preisen stets ange-

kértigt in W ebers Atelier, Barlüsser
strasse

Ernst Voigt.
Große fette Kieler Bücklinge,
Dutz. 9 10 erhielt

Boe
Alabaster-Gyps,Geschwimnd-Gyps in friſcher Waare,

Dünge-Gyps,
Cemenmt in friſcher Waare,

ſämmtliche Artikel eigener Fabrik.
Kali IDänger von Vorſter Grü-

neberg in Staßfurt empfiehlt zu Fabrik
Max Kühne,

Leipzigerſtraße 74 im Rothen Roß.
Ein altes und neues Sopha verkauft

E. Abelmann, gr. Steinſtr. Nr. 9.
Einen geſunden Nußbaum, am Stamme 2

Fuß am Zopfe Fuß Stärke und 11 Fuß
Länge, hat zu verkaufen

Nicolgi in Gnölbzig.
Mit heutigem Tage übergab mir ein aus

bei

wärtiger Seifenfabrikant ſeine Artikel in Com
miſſion und empfehle ſolche den geehrten Haus

e frauen, als: prümma Oberſchaalſeife, Talgſeife,
Harzſeife, Elaginſeife, Soda, Stärke, Blau undalle Sorten Lichte und Patfümerien.

Halle, den 20. März 1866.
F. Springer, Geiſtſtraße Nr. 40.

Milchpacht- Geſuch.
Ein Schweizer ſucht auf einem großen Ril

h tergute hieſtiger Gegend zur Fabrikation von
Kaſe, Milch zu pachten.Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe

beim Kaufmann Herrn Strenſch in Halle
gefälligſt niederlegen

Weißer Streuſand, Prima- Qual tät, iſt von

meinde Sandgrube bei Nietleben
können ſich melden bei

Ludwig Schmidt,

Schiffe

Deputirter u. Rendant der Gem. Sandgrube.

Ein anſtändiges junges Mädchen wünſcht
Stellung im Ladengeſchäft und zur Stütze den
Hausfrau. Zu erfragen

Leipzigerſtraße Nr. 16 im Laden.

Eine Kochmamſell und ein Dienſtmädchen
mit guten Zeugniſſen werden zum 1. April ge
ſucht. Zu erfragen Leipzigerſtraße Nr. 23 im
Keller.
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